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Nr . 108 Mittag -Ausgabe Karlsruhe. Montag, den 6. Mär ; 191« 54 . Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 4SV4

^ rscleint an allen Werltagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsru >; e
» «.

^ räflfr zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .90 . Von der GeschäitZüelle o » cr den
Ablagen abgeholt , männlich 65 Pf . Auswärts (Deutichlandl Bezugspreis i>uri > die
J ; 0 ' 1 Mk. 3 .85 vieneliäbrlich ohne Bestcllge d , dei Vorauszahlung . Beitclliinren r :
^ eiterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , S b 'veiz bei den Vo tanitiuten .
übriges Ausland (Welwo 'rverein ) Mk. 9 .50 vierte !jäbrlicb durch die Geichättsnellc .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus Vierteli ibrSi'chlug

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: d -iS illustrierte achtseitige IlnterhaltungSblatt

„Sterne und Blume » -'

da ? vierseitige UnterbaleuugSblatl „ glätter für den ?va,nilieii -
tisch " u -io „ ötatter fnr Haus - u » s Landwirtschaft "

Wandkalenver , Taschensalirvläne nsiv .

A -izeigenpreia : Die iiebcuwullige kleine Zei e oder deren :ttau >» 25 Pf , illcfiame *6ü Pf . Play - , Kleine - » nd Stellen - Anzeige» ! 5 Pf . Plas - Äori » riit mit 2ei ° / .> AufschlagBei Wiederholung eimprechender Nacblas! mich Tarif
Bei Nichteinhaltung de» Zieles , Klag ^ rhebuiig . zwangsweiser Beiircibung und Konkurii»

veriahreu ist der Nachlas; hinfällig . Beilagen » ach be anderer Vereiiib irimgAnzcigeu- Aiifträge nehmen alle Anzeigeli- VcrniirlliingSncllen entgegenSchluß der Anzcigcn - Aun .ihnie : Täglich vorinittng « 8 Uhr , bezm . nnchuiitlag» 3 Nhr!>ZeSaktion mid WefchöslSftclIe : AMerftrnfie 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hoimann , Direktor

« eronlivoriiictier Redakteur iur deuucke uno oamiche Potutt . iowie Keuiuerou . £ t). Hittitt ;
für Ausland Nachrichtendienst . Handelstell und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrkibstunden : von 'falb 12 *>i8 1 _ Ufir mittags
Verantwortlich : F .ir Anzeigen nnd Reklamen .'

Franz Pfeisser in Karlsruhe

die „Möve" ruhmbedeckt in Sie Heimat zurückgekehrt
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 8. März .

(W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Gegen Abend setzte lebhaftes feindliches Feuer auf

verschiedenen Stellen der Front ein . Zwischen
Maas und Mosel war die französische Artillerie
dauernd sehr tätig und beschoß zeitweise die Gegend

D o u a u in o n t mit besonderer Heftigkeit . In -
miiteriekämpfe fanden nicht statt .

ilm unnötige Verluste zu vermeiden , räumten wir
Nestern den bei der Försterei T h i a v i l l e (nord -
ostlich Badonviller ) den Franzose » am 28. Fe-
bruar entrissenen Graben vor umfassend dagegen
eingesetztem feindlichen Massenfeuer .

Geftlicher Kriegsschauplatz .
In der Gegend von I l l n x t konnte ein von den

Bussen im Anschluß von Sprengungen beabsichtigter
Angriff in unserem Feuer nicht znr Durchführung
kommen.

Vorstöße feindlicher Erknndnngsabteilnngen auch
nu anderen Stellen wurden abgewiesen .

Salkankriegsschauplatz .
Nichts Nr » rt >.

Oberste Heeresleitung .
( * )-

Die „Möwe" mit reicher Seute in
einen yeimatshafen zurückgekehrt .

Berlin , 4 . März . (W .T .B . Amtlich .) S . M . S .
,,M ö w e"

, Kommandant Korvettenkapitän Burg ,
graf und Graf zu Dohna - Sch lodien , istheute nach mehrmonatiger erfolgreicher
Kreuzfahrt mit 4 englischen Offizieren , 29 eng¬
lischen Seesoldaten und Matrosen , und 166 Köpfen
feindlicher Dmupserbesatzungen — darunter 103 In¬
dem — als Gefangene , sowie einer M i l >
lion in Goldbarren in einem heimischen Ha -
fen eingelaufen . Das 'Schiff hat folgende feind -
liche Dampfer aufgebracht und zum gröh -
ten Teile versenkt , zum kleineren als Prisen
nach neutralen Häfen gesandt :

Briittoregistertonnen
..Corbridge " (englisch) 3 687
..Author " (englisch) 3 496
. .Trader " (englisch) 3 608
..Ariadne " (englisch) 3 033
. .Dromonby " (englisch) 3 627
..Farringsord " (englisch) 3146
»Clan Mactavish " (englisch) 6 816
..Appanl " (englisch) 7 781
. Westburn " (englisch) 3 300
"Harare " (englisch) 3 335
"Flarnence " (englisch) 4 629
» Edinburgh "

. Segelschiff (englisch) 1 473
>,Sa ; on Prince " (englisch) 3 471
. .Maroni " (französisch) 3109
. .Luxemburg " (belgisch) 4 322

'S . M . S . „Möwe " hat ferner , an mehreren
Stellen der seindlick)en Küste Minen gelegt , denen
*' • a . das englische Schlachtschiff „Ed -

>' rd VII .
" zum Opfer gefallen ist.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

sJ ,
1
; 1/ ' 1

! ' März . Schon hat sich der Berliner
Grafen Dohna bemächtigt und man'" Mt ihn hier „ die Möve des Tages "

.
'

den
'% '■ 5* März . (W .T .B .) Die Blätter zollen

ha»- " seemannstaten der „Möwe " leb-
an betonen , was die „Möwe "

iaiiti -rw <w '
>

ilw e und Schlauheit inmitten von
aeleistet habe , übertreffe die

Nehm ! ^" " gskrast . Oesterreich -Ungarn
Rutschen M

att m Klotzen Erfolg der

Die helöen von öer „ Mövc " .
„Briwnnia beherrscht das Meer " singen ,

die
Briten . Neuerdings macht die Welt hinter öu )i »
Wort ein Fragezeichen ober mindestens einen Ge -

dankenstrich . Und der Bericht unieres Admiral -

stabes vom Sanistag wird ans der ganzen Welt ein
Lacben aus Kosten der meerbeherrschenden Bruanma
hervorrufen . Es ist noch nicht sehr lange her .
dti sagten die Engländer mit eineni öcv
Erleid,Berlind : So . jetzt haben wir die Meere ge-

säubert . Kein deutscher Kreuzer nlacht mehr die
Wasserstraßen der Welt unsicher . Ungestört i >t
England im Besitz der Seeherrschast . Die Eng -
länder nehmen ja das Maul gern etwas voll uns
möchten wenigstens offiziell den Untreseevoottrieg
ignorieren , wenn sie auch unter sich bedentliche
Mienen machen und über innner größeren Mangel
an Schiffsraum für Frachten klagen .

Nun hat aber S . M . S . „Möwe , die feit
Wochen durch Äie Presse geisterte , bewiesen , daß
England nicht einmal imstande ist. den deutschen
Kreuzerkrieg zu verhindern , fünfzehn feind -
liche .Handelsdanipfer mit über 57 000 Tonnen
Raum sind dem 'deutschen Kreuzer zum Opfer _ ge¬
fallen , darunter 13 englische Schisse , ein sranzosisaxs
nnd ein belgisches . Und dies nicht etwa in irgend
welchem verlorenen Winkel der Welt , sondern ans
der befahrensten Meeresstraße , mitten im
Atlantischen Ozean , der fast von lauter Kultur -
ländern eingegrenzt ist nnd die Ehre hat , Eng -
lands gesamte getvaltige Kriegsflotte in sich zu
bergen . Freilich , was will 'das heißen , daß ein
deutscher Kreuzer auf dem Atlantischen Ozean eng -
MM Schisse fatejtt . •»»«> MMi
an der englischen Küste Mine » legt ! Hat
man schon so etwas gehört : nicht ein Unterseeboot ,
nein , ein deutscher Kreuzer legt Minen in den
englischen beimischen Gewässern , unter der höchst
verehrlichen Nase der mächtigsten ftlotte der Welt !
Und einer solchen Mine fällt ein englisches Linien -
schiff zmn Opfer , das sogar den Rainen des Vaters
alles Unheils , den Rainen des verstorbenen Königs
Eduards VII . von England , trägt . Der Spott ,
dein sich England infolge >dcr Taten der „Möve "
aussetzt , ist »vahrhaftig wohlverdient . Und was ist
es mit der englischen Blockade der deutschen Küste ?
Mhrt da ein deutscher Kreuzer nicht nur aus der
Nordsee heraus in den weiten Atlantischen Ozean
hinaus , an dessen Eingang S . Britischen Majestät
gewaltige Flotte wacht , sondern derselbe Kreuzer ,
von dem wvcl'enlang auch die englische Presse schrieb,
und der die Augen der ganzen Welt auf sich heftete ,
fährt unbehelligt und mit kostbare r
Beute b e lade n demselben wachsamen England
an der Nase vorbei , kehrt zurück in einen heimischen
Hasen und lädt dort das Gold , aber auch eine MenflC
englischer Ur tertanen aus , die er auf englischen
Schissen gekl̂ pert hat . Das ist die effektive
Blockade der deutschen Küste durch England , die
einem deutschen Kreuzer sogar gestattet , die deutsche
Goldsammlung auf den Atlantischen Ozean und auf
englische .Handelsdampfer auszudehnen I

Man darf England aber trotzdem nickt Unrecht
tun . England hat seine Pflicht getan . Es hat an
seine Flotte den strengen Befehl gegeben , das
deutsche Kaperschiff in den Grund zu bohren .
Der gute Wille war demnach vorhanden . Daß die
Kräfte gefehlt haben , dafür kann die enalische
Admiralität nichts . Das ist nun einmal englisches
Kismet . Wie gegenüber den deutschen Lnst -
angriffen , so versagt England mich gegenüber dem
neuen deutschen Krenzerkrieg .

Aber jetzt noch eins ! Unsere deutschen Helden I
Hoch klingt ihr Lied , wie Orgelton bnd Glockenklang .
Die Leute , die m'it der „Möve " hinauszogen , konn -
ten nicht glauben , daß sie heil wieder zurückkehrten .
Aber was focht es sie an : sie zogen hinaus , ob auch
der Tod ihnen sicher schien . Das Vaterland war ihr
Stern und der , der über allen Treuen und Tapferen
wacht . Sie haben sich unvergänglichen Ruhm er -
worden . Ihr Pflichtbewußtsein ist das von .Helden ,wie auch ihre Taten ^ fiür immer ins deutsche Helden -
buch eingezeichnet bleiben werden . Und ein
preußischer Junker war ihr Führer . Das Wort
„preußischer Junker " ist viel mißbraucht worden .
Gras Dohna Schlodien hat gezeigt , was ein
preußischer Junker kann nnd ist ! Heil den
Helden von d e r „M ö v e" !m
Oer österreichifth-ungarische

Tagesbericht .
Wien . 5. Marz . ( W .T .B .) Amtlich wird ver -

lautbar ! : 5. März 1916.
Die Lage ist überall unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutiiaut .

die Kämpfe um veröun .
Der Deutschen Sturmgcsang .

Berlin , 4 . März . (Priv .-Tel .) Der Berliner
Lokal -Anzeiger meldet ans Gens : Einem Feldpost¬
brief eines ans der Festung Douaumont
entronnenen Soldaten entnimmt der
Figaro : Hauptangriss um 3 Uhr morgens . Trotz
der betäubenden Kanonade war deutlich der
Refrain der „Wacht am Rhein " der An -
stürmenden vernehmbar .

Ueberaus hohe Verluste der Franzosen .
Frankfurt a . M . , 4 . März . (W .T .B . ) Die starken

Transporte von französischen Verwundeten ,
die seit Beginn der Kämpfe u m V e r d u n in
den Kricgsgeftnigencnlazarettcii des Korpsbezirks
eingetroffen sind , bestätigeil die Angaben aller bis -
herigen Berichte , nach denen die Franzosen
bei diesen Kämpfen überaus , hohe Verluste
erlitten haben . In erfreulichem Gegensatz hierzu
steht die uns amtlich bestätigte verhältnismäß ge -
ringe Zahl unserer Verwundete n ans
diesen Kämpfen .

Alle anders lautenden Nachrichten , wie sie in den
letzten Tagen in Frankfurt a . M . im Umlauf waren ,
sind entweder glatt erfunden oder beruhen ans
einer Verwechselung mit den zahlreichen Trans¬
porten französischer Verwundeten nnd französischer
Kriegsgefangenen .

Tie Kämpfe bei Touaumont .
Bcrliil , 5 . März . Den? B . T . wird aus dem

Großen Hauptquartier gemeldet : In der
Hauptsache scheint es , daß die Gegenwart des
Präsidenten PoincarS an der Front die An-
seuerung der soldatischen Höchstleistungen bezweckte.
So fällt mit seinem Besuch eine gesteigerte

ii 1.ei :. i -ftift .tiU M Dp uaumou .t,tiue in Woe v re . zeitlich zusammen, und so ergibt
sich auch der Austum , den gestern Douauiuout
und seine flanken auszuhalten hatten . Es mußte
zunächst die Artillerie das Torf und die von ihm
ausgehende Stellung unter anhaltendes und kräftig
anschwellendes Feuer nehmen , und einen Angriff
vorbereiten , der die deutschen Linien östlich des Forts
wieder aus dem Dorf h i n a usfchiebe n sollte .
Die feindliche Infanterie fetzte tapfer ein und es
gelang ihr an einigen Stellen , den Gegner im Nah -
kämpf zn sehen, aber der mit fanatisiertein Willen
erstrebte Erfolg blieb aus . Der Gegner wurde
mit einer Wucht z u r ii ck g e w o r f e n , die ihm
die Zurücknahme seiner sämtlichen Angriffskräfte
nicht mehr g e st a t t e t e . Groß ist die Anzahl
seiner Gefangenen und Verwundeten , und die Ge -
fangennahine von mehr als tausend Unverwundeten
läßt erkennen , mit welcher Zähigkeit . Kraft nnd
Entschlossenheit der deutsche Soldat aus dem er-
oberten Boden beharrte .

Der yapft für ö2n Irieöen .
Rom , 5 . März . (W .T .B .) T r Osserve. tore

Romano veröffentlicht einen Brief des P a p st e s
an den Kardinalvikar P ompili über den
Krieg . Der Papst erinnert an , seine früheren
Bemühungen zur Wiederherstellung des F r i e -
d e n s und fiigt hinzu , daß leider seiner väterlichen
Stimme kein Gehör geschenkt worden sei . Sie habe
indessen ein tiefgehendes Echo unter den Völkern
aefilnden . Dem Papste erscheine es unmöglich ,
sich davon abhalteil zu lassen , nochmals seine Stimme
gegen den Krieg zu erheben , den er als Selb st-
uiord der europäischen Zivilisation
bezeichnet .

Die englifthen Instruktionen für
bewaffnete hanöelsöampfer .

London , 4 . März . (W .T .B .) Reuter . Anläßlich
ides deutschen Memorandums über die Behandlung
bewaffneter Kauffahrteischiffe hat die Admiralität
in extenso die Instruktionen für die britischen
Handelsschiffe , die zur Verteidigung bewaffnet sind,
veröffentlicht . Die Instruktionen tragen das Datum
2 0 . Oktober 1915 . Die wichtigsten Sätze
daraus sind folgende :

Das Recht von Handelsschiffen, sich gegen Durch-
suchungen gewaltsam zur Wehr zu setzen und zu ihrer
Selbstverteidigung zn kämpfen , wird im Volkerrecht an -
erkannt und im deutschen Prisengesetz in einem Zusatz
vom Juni 1914 , also aus einer Zeit , Ivo bekannt war ,
daß eine Anzahl Schiffe zur Verteidigung bewaffnet
wurden , ausdrücklich zugegeben . Die Bewaffnung ge-
fchieht ausschließlich zn dem Zweck , bei einem Angriff
durch eiu bewaffnetes , feindliches Fahrzeug Widerstand
zu leisten und darf nicht zu irgend einem anderen Zweck
gebraucht werden . Die Schiffe müssen , ehe sie das Feuer
eröffnen , die britische Flagge hissen . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß feindliche U- Boote zuweilen Handels -
schiffe ohne vorherige Warnung angegriffen haben . ES
ist deshalb wichtig , daß diesen Fahrzeugen uud den Flug¬
zeuge » nicht gestattet wird , sich bis auf einen Abstand
zu nähern , von dem aus ohne Warnung und mit fast
unbedingter Sicherheit des Erfolges eiu Torpedo lanciert
oder eine Bombe geworfen werden kann . Die Nntersee -

boote Englands nnd feiner Bundesgenossen haben den
Befehl erhalten , sich keinem Handelsschiff zu nähern .
Infolgedessen kann man annehmen , das; jedes U - Bootund jede Flugmaschiue , die absichtlich auf Handelsschiffe
zufahren oder sie verfolgen , dies in feindlicher Absichttun . In solche » Fällen kann das Handelsschiff das Feuer
zur Selbstverteidigung eröffnen , um zu verhüten , daßda» feindliche Fahrzeug oder die Flngmaschiue sich bis
ans einen Abstand nähere , in dem eine Verteidigung
gegen einen plötzlichen Bomben - oder Torpedoangriff nn »
möglich wäre .

Ein bewaffnetes Handelsschiff , das der Mannschafteines in Seenot befindlichen Schiffes z » Hilfe kommt ,soll keinen Kamvf mit irgend einem feindlichen Fahr -
zeug suchen, auch dann nicht , wenn es selbst augegrisfeilwird . Dabei kann aber das Feuer zur Selbstverteidigung
eröffnet werden . Man soll sich daran erinnern , daß die
Flagge kein Beweis für die Nationalitnt ist . DeutscheU-Boote und bewaffnete Handelsfahrzeuge haben häufigdie britische Flagge oder die einer verbündeten oder neu »
traten Macht verwendet , uin sich » » entdeckt zu nähern .
Wenn die Benutzung einer Maskierung und einer fal -
scheu Flagge , um der Gefangennahme zn entgehen , eine
legitime Kriegslist ist, so könnte ihre Anwendung bei be-
wafsneten Handelsschiffen , die für die Verteidigung be-
waffnet sind , doch leicht zu einer falschen Auffassung
führen . Diesen Schissen ist es deshalb verboten , irgend
iine Maskierung zu gebrauche » , die zur Folge haben
könnte , daß man sie für neutrale Schiffe hält .

Die Admiralität bemerkt dazu : Diese Instruktionen ,die gegeuwärtig gelten , sind die letzte Ausgabe . Es wur -
den mehrere aufeinanderfolgende Vorschriften erlassen ,
aber nicht , weil die Politik geändert worden ist . Diese
ist immer gleich geblieben . ES handelte sich nur darum ,den Wortlaut zu verbessern uud den rein defensiven
Zweck der Bewaffnung der Handelsschiffe mit größerer
Deutlichkeit zu betonen . Die Admiralität hat es infolge
der falschen Interpretation dieser Instruktion und in -
folge der sehr gezwungenen Auslegung der von der deut -
scheu Regierung aus früheren Instruktionen angeführten
Teile für wünschenswert gehalten , diese Instruktionen in
ertenso zu üevojsi ' iiUichen, um die Besorgnis der Reu -
tralen zu zerstreuen .

Soweit die englischen Instruktionen .
Von zu ständiger Seite wird dem Wolff -

fcheu Büro dazu mitgeteilt :
1 . Nachdem England drei Wochen lang geflissentlich

versucht hat , die Existenz geheimer Angrifföbe »
fehle in Zweifel zu ziehen , kauu die britische Admirali -
tat seht anscheinend nicht mehr umhin , den Jnbalt der
deutschen Denkschrift vom Februar 1916 zu bestätigen .Sie veröffentlicht allerdings Instruktionen , die am 20.Oktober 1U15 erlassen worden sein sollen . Der Dampfer
„ Woödfield " , Transportdampfer der britischen Admirali -
tat , auf den: die deutscherseits veröffentlichten britischen
Instruktionen gefunden wurden , hat aber England erstam 26. Oktober 1915 erlassen . Er hatte dennoch In -
struktioneu vom 31 . Mai 1915 an Bord . Die britische
Admiralität wird sich also nicht wundern dürfen , wenn
man vorläufig annimmt , daß diese angeblich vom 2l>. Ok-
tober stammenden Instruktionen erst jetzt ausgefertigt
worden sind . Politische Gründe ließen es außerdem
offenbar gleichzeitig wünschenswert erscheinen , die
n e u e u B e s e h l e gegenüber den früheren Befehlen in
der Fassung abzumildern , oder , wie die englische
Admiralität sich auszudrücken beliebt , sie zu verbessern .
Das Urteil über diese Verbessernngsversnche und die an -
geblich falsche deutsche Interpretation Wollen wir getrostden Neutrale » überlassen , die ja Photographien der
deutscherseits aufgefundenen Instruktionen bereits langein Häichen habe » .

2 . Es ist u ii w a T) r , daß die Anlage zur d e u t f ch e n
Prisenorduuug vom Juui 1914 einem Handels -
schiff das Recht des W i d e r st a n d e S zugesteht . Der
in Frage kommende Satz lautet : Leistet eiu bewaffnetes
feindliches Kauffahrteischiff bewaffneten Widerstand ge-
gen priseurechtliche Maßnahmen , so ist dieser mit allen
Mitteln zu . brechen . - Wenn dann weiter bestimmt wird ,
daß die Besatzung als kriegSgefangen zn behan -
deln ist, so ist dies lediglich aus Billigkeitsarüudeu ge-
fchehen, um die Besatzung nicht leiden zu lassen für daS
Befolgen der völkerrechtswidrigen Anweisungen ihrer
Vorgefetzten . Dagegen bestimint der Befehl , daß Paffa -
giere , die sich an dem Widerstand beteiligen , als See -
ränber behandelt werden . — Die Frage , wie das Kauf -
fabrteifchiff zu behandeln ist , das gegen Kriegsschiffe an -
griffsiveise von den Waffen Gebrauch gemackt , ist in dem
Befehl überhaupt nicht berührt . Handelsschiffen gegen -
über wird ein solches Vorgehen ausdrücklich als Seeraub
bezeichnet . Es gehört schon die ganze Berdrehuugskuust
der Engländer dazu , um ans diesem klaren Satz heraus -
zuleseu , Deutschland habe das Recht anerkannt , daß
Handelsschiffe sich gewaltsam zur Wehr setzen und zu
diesem Zweck sogar zn einem Angriff übergehen dürften .

ö . Die neuen Instruktionen enthalten nun ebenfalls
den Befehl zum Augriff auf jedes in Sicht kam-
wende U - Boot . Der Versuch , diesen befohlenen An -
griff zu einer Verteidigungsmaßnahme zu stempeln , ist
mehr wie dürftig . Wie verträgt sich übrigens dieser Be -
fehl mit der feierlichen Zusicherung der englischen Regie -
riuig in Washington , nach der britische Handelsschiffe nie -
mals feuern würden , wenn nicht zuvor auf sie gefeuert
Hu-ri >e>, ist ? Ausdrücklich sei schließlich noch festgestellt ,
daß die britische Admiralität lediglich anf Grund der
Inn ihr aufgestellten Vermutung , daß jedes in Sicht
kommende U - Boot feindliche Absichten habe , ihren bewaff -
neien Handelsschiffen den Befehl zum sofortige » Angriff
gegeben hat . In keiner Weise konnte die Schlußfolgerung
des deutschen Weißbuches besser bestätigt werden , in dem

. gesagt ist : Hiernach ist klargestellt , daß die bewaffneten
englischen Kauffahrteischiffe den amtlichen Auf -
trag haben , die deutscheu Unterseeboote über »
a l l, wo sie in ihre Nähe gelangen , heimtückisch zn
überfallen ) also rücksichtslos gegen sie

'
Krieg zu

führen .
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Der Krieg Zur See .
Wilson, Ser Kongreß unü See U-Krieg .
Newhork, 4 . März . (Frkft . Ztg .) Senator Gore

hat durch eine geschickte parlamentarische Taktik den
Präsidenten Wilson inr Se »at des Sieges be -
rja u b t . Wilson wünschte , daß der Senat seine
Stellung ohne Debate bestätige, weil Hie letztere
viele von Wilson abweichende Ansichten zu Tage ge -
fördert und vor allein bewiesen haben würde , daß
die Haltung des Präsidenten logisch nicht konsequent
ist . Dessen Anhänger im Senat beantragten deshalb,
daß Gores Resolution auf den Tisch des Hauses ge -
legt werde , ein Antrag , der nach der Geschäftsord¬
nung des amerikanischen Parlaments eine Debatte
unmöglich macht . Gores überlistete sie jedoch, in.
dem er seine Resolution so abänderte , daß sie nur
besagte, die Versenkung eines Dampfers mit ameri -
kanischen Passagieren durch ein deutsches Untersee-
boot werde von den Vereinigten Staaten als
Kriegsfall betrachtet werden. Hierauf stimm-
ten 68 Senatoren dafür , 'den Antrag „auf den Tisch
zu legen"

, was die Ablehnung bedeutet, wäh¬
rend 14 dagegen stimmten. Gore selbst stimmte da -
für , die Resolution „auf den Tisch zu legen"

, er
kann deshalb jederzeit wieder einen Antrag auf Er »
örterung der Frage einbringen .

Sämtliche Nachmittagsblätter sind der Meinung ,
daß. Wilsons Haltung in der Unterseebootfrage tat -
sächlich ge mißbilligt worden ist , besonders
auch deshalb, weil die Debatte im Senate fort -
dauert , der Präsident also sein Ziel , die Erörterung
der Frage zum Stillstand zu bringen , nicht erreichen
konnte. Meine eigene Ansicht geht dahin , daß , wie -
wohl der Kongreß keinen Bruch mit Deutschland
wünscht , es doch töricht sein Wik,de, zu verkennen,
daß die Situation noch immer viele Elemente der
Gefahr enthält .

Zu dieserNewyorker Meldung bemerkt die Frank -
furter Zeitung : Diese aufschlußreiche Meldung
unseres Korrespondenten bestätigt im wesentlichen
die von uns bereits ausgesprochene Vermutung , daß
es sich bei der Senatsabstiininung unmöglich
um einen — von Reuter ausposaunten — großen
Sieg des Präsidenten gehandelt haben konnte. Es
wäre vorschnell , die weitere Entwicklung voraus -
sagen zu wollen '

, jedenfalls haben aber die hitzigen
Englands reunde in Washington eine
Schlappe erlitten , die sie zu einer Verlangsamung
des Tempos nötigt .

*
Washington , 4 . März . (W .T .B .) Meldung des

Reutcrschen Büros . Durch dieselbe Abstimmung,
durch welche die Behandlung der Senator Gore -
Resolution auf unbestimmte Zeit verschoben
worden ist , sind alle Resolutionen , in denen auf
eine friedlichere Taktik gegenüber Deutschland ge-
drungen wind , erledigt worden . Die Galerien
waren voll Menschen ; es ereigneten sich Szenen ,
wie sie sich seit der Kriegserklärung an Spanien nicht
abgespielt haben . Wilsons Freunde glauben , daß
das Repräsentantenhaus wahrscheinlich morgen dem
Beispiel des Senats folgen und den Präsidenten in
seiner Politik unterstützen werde. Man nimmt all-
gemein an , daß Resolutionen , wie die von Gore,
zukünftig keine Aussicht mehr haben, durchzugehen .

Washington , 3 . März . (W .T .B .) Von dem Ver¬
treter des Wolffschen Büros . Während noch keine
amtliche Darstellung veröffentlicht worden ist . er-
klärte eine glaubwürdige Persönlich¬
keit , die über die Vorgange in den Konferenzen
zwischen Wilson und den Kongreßmitgliedern unter¬
richtet ist . daß Wilson den Senatoren und Re-
Präsentanten gegenüber ausdrücklich den Standpunkt
vertreten habe , die Vereinigten Staaten
müßten sich in der Behandlung der Unterfeeboots»
frage an das be st eh ende Völkerrecht halten ,
weil, wenn ein anderer Weg eingeschlagen würde ,
die Vereinigten Staten in dem Verkehr mit den
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Kirchliche Nachrichten .
AuS dem Oberland . Ein liebes Geschenk hat der be-

kannte Biograph Pfarrer Do r von Langeubrücken seinen
Mitbrüdecn mit einem Wertchen gemacht, weiches öiejer
Tage im Verlag der Badenin in Karlsruhe erscheinen
wird . Er führt uns in demselben acht Priejterge >talten
vor Augen , die einfach und schlicht seelsorgerlich unö
caritativ wirkten , nicht ohne Schwächen und Fehler , aber
mit vielen sympathischen Zügen , die anregend und be -
fruchtend auf die noch im Weinberg des Herrn tätigen
Mitbrüder wirken können. Wenn wir uns recht erinnern ,
enthält das Büchlein eine Sammlung von Lebensbildern ,
die einzeln , wenigstens zum Teil , bereits in den christ¬
lichen Familienblättern der Erzdiözese erschienen sind.
Aber gerade die Sammlung erhöht ihre Bedeutung und
vertieft ihren Eindruck. Der hochw . Klerus sollte nicht
versäumen , diesen Lebensbildern in seinen Kreisen und
in den Kreisen ber Gläubigen die weiteste Verbreitung
zu verschaffen. Das Bündchen kostet 1 .20 Mk. —. Biel -
leicht läßt sich bei einer Neuauflage , die wir von Herzen
wünschen sprachlich und auch inhaltlich das eine ooer
andere verbessern . F - s .

München, 3. März . iK. SS.) Am 26 . März findet in
Rom ei » Konsistorin in statt , an welchem auch die
Kardinäle Frühwirth lind Scapinnelli teil -
nehmen werden . Dem Vernehmen nach kehren sie auf
ihre bisherigen Stellen nicht zurück , deren Neubesetzung
deshalb erfolgen wird.

Frauenberz , 4 . März . (W .T.B . ) Der Weihbischof
und Domdechant Eduard H e r r m a n n ist gestern im
Alter von 80 fahren gestorben.

+ Fürsorge für die katholische» Flüchtlinge aus dem
Elsaß . Die hochwürdige» katholischen Pfarrämter des
Großherzogtums werden hiermit höflichst gebeten , Name »
und Heimalsort der in ihren Sprengeln untergebrachten
elsässischen Flüchtlingskinder , welche in diesem Jahre
zur ersten heiligen Kommunion zugelassen werden , dem
elsässischen Flüchtlingsseelsorger für Baden , Herrn
Pfarrer Dr . Wir « in Freiburg i . Br . , Klarastraße 18,
bekannt geben zu wollen .

Kardinal Friihwirth .
Berlin , 6. März . Aus München meldet der Berliner

Lokalanzeiger : Zu Ehren des Kardinals und Pro -
n Ii n t i i ; ö Frühwirt h, der in diesem Monat noch
noch No :n geht, um dort vom Papst die volle Kardinals -
fähigfeit und den Hut zu erhalten und alsdann als
K Ii r i e n k a r d i 11 a I in Rom verbleibt , gab der Mi -
nisterpräsident <5raf H e r t l i n g ein Abschiedsinahl .
Gleichzeitig wird auch Graf Scapinelli aus Wien
ebenfall -? als Knrienkardinal nncki Rom gehen .

fremden Nationen nicht den geraden Weg würden
gehen können . Beide im Kriege befindlichen Par -
teien , sagte Wilson, begingen zur Wiedervergeltung
für Taten der Gegenpartei Handlungen , die dem
Völkerrecht nicht streng entsprechen . Die War -
n u n g an die Amerikaner, sich von bewaffneten
Handelsschiffen fernzuhalten , würde eine Aner »
kenn u n g der Berechtigung, solche Schiffe anzu»
greifen, bedeuten.

Das Recht der U . -Bootc.
Von der Westgrenze, 3. März . (Köln. V .) Reuter

meldet aus Washington vom 3. März : Lansing
hat erklärt , daß Amerika den deutschen Standpunkt
nicht annehmen könne, daß ein Tauchboot wegen
der leichteren Konstruktion das Recht auf größeren
Schutz habe , als irgend ein anderes größeres Kriegs -
schiff . (Ein „Recht auf größeren Schutz " wird von
Teutschland für die U -Boote nicht beansprucht; wohl
aber stellt es sich auf den Standpunkt , daß die
U-Boote besonderen Grund und d a s R e ch t haben,
gegen hinterlistige Uebersälle durch bewaffnete Han-
delsschiffe sich zu schützen .)
Das Hainburger Prisengericht über die Torpcdie-

ruug norwegischer Schiffe.
Hamburg , 4 . März . (W .T .B .) Das Hamb u r -

g e r Prisengericht hat am Samstag die über
die norwegischen Schiffe „Eva "

, „Flora "
, „Actie " ,

„Morna " und „Sognedalen " durch Torpsdierung
verhängte Z e r st ö r u n g als zu Rechtbc -
stehend bezeichnet uud -die gestellten
Schadensersatzansprüche abgewiesen .
„Eva "

, „Flora "
, „Actie" und „ sognedalen " ivaren

mit Holz für England unterwegs , „Morna " hatte
Weizen für Plymouth an Bord . In demselben
Sinn wurde das Urteil über den englischen Damp-
fer „Httades" gefällt , der mit Mais von Rosarie
nach Rotterdam befrachtet war und iin August 1914
versenkt wiivde . Auch der dänische Dampfer „Thor -
waldsen"

, mit Holz nach England bestimmt, ist vom
Gericht in demselben Sinne behandelt worden.
Die Verhandlung über den mit gefrorenem Fleisch
von Neu- Seeland nach Plymouth unterwegs ge-
wesenen , aber versenkten englischen Dampfer „Kai-
ixira" ist auf drei Monate verschoben worden. Im
Falle des nach Hamburg aufgebrachten norwegischen
Dampfers „3iandnlf Hansen" wurde für Schiff und
Holzbeladnng die Beschlagnahme ausgesprochen.
Die Versenkung -des norwegischen Dampfers
„Geiranger "

, mit Holz für England unterwegs ,
und der torpedierten , aber später in schwer beschä -
digtem Zustande nach England eingebrachten nor-
wegischen Bark „Kocka" erkannte das Prisengericht
als zu Recht erfolgt an .

Versenkt.
Amsterdam, 4 . März . (W .T .B .) Lloyds meldet:

Der englische Dumpfer „Teutonia n" ist v e r -
s e u k t worden. Die Besatzung wurde gerettet .

Tic Vernichtung des französischen Transport -
dampsers „Provence ".

Paris , 4 . März . (W .T .B ) Iourn « l meldet , baß
die letzten iiber den Untergang der „Pro -
v e n c e " eingegangenen Nachrichten angeben, daß
sie mit der Besatzung zusammen 180 0 Mann an
Bord hatte und daß 870 gerettet i^ in sollen ; 93 0
sollen ttutergegaugen sein . Man hofft,
daß sich diese Zahl noch verkleinern wird , da eine ge-
wisse Zahl von Ueberlcbenden von anderen Schiffen
aufgenommen worden sind .

Tie Portugiesen stehlen weiter.
London, 4 . März . (W .T .B .) Lloyds Agentur

meldet aus Bombay : Auf den deutschen
D a in p f e r n in der Murmagao -Bucht ist die
portugiesische Flagge gehißt worden. Die
Deutschen wurden in Panjim (Hailptort von Goa)
interniert .

Ein englisches Seckriegsmärchen.
Berlin , 4 . März . (W .T .B .) Die Pariser Ausgabe

des Newyork Herald vom 26. Februar bringt auf
ihrer erste» Seite unter großer Ueberschrift eine
ausführliche Schilderung über ein Gefecht des
deutschen Paitzerkreuzers „R o o n" mit dem eng-
lischt;, ! Panzerkreuzer „Drak e" . Das Gefecht soll
Ende Februar 300 Meilen Südsüdost von den
Berniudainseln stattgefunden und nach dreistündiger
Dauer unk 9 .02 Uhr mit der Niederlage @ . M . S .
„Roon" geendet haben. S . M . '3 , „Roou" soll im
Schlepp des siegreichen „Drake" nach Port Hamil -
ton auf 'den Bennudainsel » gebracht worden sein .
Außer deni deuschen Panzerkreuzer seien zwei
weitere Prisen mit 32 Offizieren und 719 Mann die
Beute des ruhmreichen Siegers gewesen .

Der Bericht erzählt auch , daß auf englischer Seite
der Leutnant Dnaforth und 18 Mann gefallen feien .

Wie wir von zuständiger Seite hierzu erfahren ,
liegt der deutsche Panzerkreuzer „Roon " u n b e -
schädigt in Kiel . Tas ganze phantastische
Märchen scheint erfunden zu feiii_ znr B e -
r li h i gu n g des durch die Taten M . S .
„M ö v e" erregten britischen P u b l i -
k u Nt s.

*
Amsterdam, 4 . März . (WT .B .) Die P o st des

englischen Dampfers „Tnbantia " ans Südamerika
mußte in England ausgeschifft werden.

London, 4 . März . (W .T .B .) Der heute ver¬
öffentlichte Marinevorschlag sieht ein Per »
sonal von 350000 Mann vor . Das ist der ein-
zige Aufschluß , den der Voranschlag gibt , denn für
die einzelnen Dienstzweige lverden, wie im vorigen
Jahre , je 1000 Pfund , im ganzen 17000 Pfund ,
ausgegeben, so daß sich die Regierung also freie
Hand vorbehält.

Athen, 6 . März . (W.T .B .) Reuter . Ein britischer
Dampfer kam im Pirüus mit der ans 54 Mann be-
stehenden Besatzung des italienischen Dampfers
„I a v a" an, der von einem ö st e r r e i ch i s ch e n
Unterseeboot versenkt worden ist. Die
Besatzung war auf hoher See aufgenommen worden .

(Notiz : Es wird sich um den bereits gemeldeten
Dampfer „G i a v a handeln, da es nach Lloyds
Register einen italienischen Dampfer „Java " nicht
gibt .)

verschieöene Kriegsnachrichten .
Ein Spionagcprozeß in der Schweiz .

Bern , 4 . März . (W .T .B .) Vor dem Divisions-
gericht III findet gegenwärtig ein öffentlicher
Spionageprozeß gegen eine ausgedehnte O r g a n i-
s a t i o n statt, an der hauptsächlich Engländer
und Italiener beteiligt sind . Die Spionage
richtete sich gegen Deutschland , indem eine
gewisse Agentur Erkundigungen militärischer Natur
über Teutschland einzog . Die drei englischen
Journalisten Purcell , Service und Wiackintosh lei-
teten die Tätigkeit im Dienste des Daidi Chronicle,
der Daily Mail , des Daily Expreß und auch des
Netotjorf World . Die Vernehmung hat , wie das
Berner Tagblatt sagt, ergeben , daß die englische
Presse sich etwas kosten läßt , wenn es gilt . Nach-
richten von oft zweifelhaftem militärischem Wert
sich aus Feindesland zu verschaffen . Lehrreich war
ein bei Mackintosh gefundenes Rundschreiben, aus
dem sich ergibt , daß die meistert großen Zeitungen
Korrespondenten unterhielten , die weniger für das
große Publikum als für den Generalstab nützliche
Angaben militärischer Art machten . Die Angeklag -
ten unterhielten in Zürich, Genf , Lausanne und
Basel Büros und Agenturen und arbeiteten mit
unsichtbarer Tinte . Namentlich Purcells Artikel
über die Lage in Feindesland wurden von der eng-
lischen Presse stets teuer bezahlt.

Eine weitere Meldung von Bern , 5 . März ,lautet : In dem Spionageprozeß vor dem Divisions -
gericht III wurden die Angeklagten freige¬
sprochen .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 5. März . (W.T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Die Beschießung wurde in der Ge -
fiend von Verdun im Laufe der Nacht in verschiedenen
Abschnitten ziemlich lebhaft fortgesetzt, wurde aber von
keiner Tätigkeit der feindlichen Infanterie begleitet . Bei
EpargeS haben wir den Feind an der Besetzung eines
durch die Explosion einer seiner Minen gebildeten Trich-
ters gehindert . Von der übrigen Front ist außer der üb-
lichen Artillerietätigkeit nichts zu melden .

Paris , 5. März . ( W.T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend : Im Artois wurde ein feindlicher Versuch,
uns aus den Trichtern zu vertreiben , die wir an der
Straße von Neuville nach La Folie in Besitz haben , abge -
wiesen . In den Argonnen beschossen wir in der Gegend
südöstlich von Vauquois deutsche Anlagen und zerstörten
mehrere Unterstände . In der Gegend von Verdun war
den ganzen Tag über die Beschießung auf dem linken
Ufer der Maas bei Cöte 304 und Cöte Oie sehr heftig .
Auf dem rechten Ufer unternahm der Feind nach einem
gegen den Wald von Haudremont östlich der Cöte du
Poivre gerichteten heftigen Feuer einen Angriff gegen
unsere Stellungen , der durch unser Maschinen - und In -
fanteriefeuer angehalten wurde . Vormittags war es den
Deutschen geglückt, im Dorfe Douaumont , aus dem wir
sie durch einen Gegenangriff am Abend vorher vertrieben
hatten , wieder Fuß zu fassen. Der Kampf um den Besitz
des Dorfes , der mit Erbitterung geführt wird , wogt mit
wechselndem Erfolge hin und her. Im Woevre mäßige
Artillerietätigkeit auf beiden Seiten . In Lothringen
nahmen wir in der Gegend der TecheS von Thiaville nach
Artillerievorbereitung mehrere feindliche Grabenstücke in
Besitz und machten etwa 60 Gefangene , darunter einen
Offizier ; zwei Maschinengewehre und ein Bombcnwerfer
blieben in unserer Hand .

Belgischer Bericht : Aus der belgischen Front
nichts von Bedeutung .

Die bevorstehende Wirtschaftskonfereuz unserer
Feinde in Paris .

Amsterdam, 4 . April . (W .T .B .) Wie ein hiesiges
Blatt ans London meldet, bringt der politische Mit -
arbeiter der Times nähere Einzelheiten über
die bevorstehende Wirtschaftskonferenz in Paris .
England , Frankreich, Italien , Japan uni> Rußland
und vermutlich auch Belgien und 'Serbien werden
vertreten sein . Unter den britischen Delegierten
werden sich wahrscheinlich mehrere Minister besin -
den . Die Regierung vergewissert sich jetzt des
Standpunktes der Kolonien , damit die britischen
Delegierten im Namen des ganzen Reiches sprechen
können .

Die Verluste der Russen bis Ende 1915.
Stockholm , 5. März . (W .T .B .) Dagens Hyheter

veröffentlicht einige Angaben über die russi »
f ch e n V e r l u st e im Kriege bis Ende 1915 .
Das Blatt hat Zahlen , die offiziell find , aber nicht
veröffentlicht werden , von einem durchreifenden
Ausländer erhalten . Die Gesamtsumme der
Gefallenen vom 1 . Januar bis 31 . Dezember
1915 betrug 1942 610 . Von Offizieren sind seit
Kriegsbeginn 123 436 tot , darunter 277 Generale .

Einbernsnng Verheirateter in England .
London, 4 . März . (W .T .B .) Reuter .f Die v e r-

heirateten D e r b y - Re k r u t e n von 19—26
Jahren wurden heute für den 7 . April unter die
Fahnen berufe».

#
Berlin , 3 . März . (W .T .B .) Das Armeeverord-

nungsblatt gibt die Einrichtung einer Militär -
Generaldirektion der Eisenbahnen in Warschau
bekannt.

0
Der Krieg mit Italien.

J .N .B . Der Papst und der Weltkrieg.
Man schreibt den Neuen Züricher Nachrichten von

besonderer Seite : Italienische Blätter besprechen
eifrigst die Wichtigkeit eines angeblichen Protestes
gegen die jüngsten Bombenwürfe a » f R a -
v e n n a und Mailand . Um den schädlichen
Uebertreibnngen vorzugreifen , sei hier nach sicherster
Information festgestellt , daß es sich nur um einen
Brief des Kardinal - Staatssekretärs an
den Erzbischof von Ravenna handelt , worin die
Teilnahme des Heiligen Vaters über den Schaden
ausgedrückt wird , der durch die Bombenwürfe ent-
standen ist, mit der Versicherung , daß Seine Heilig-
Feit Ermahnungen ergehen lassen wolle, daß sich
solche Zwischenfälle nicht wiederholen. Mit ganz
gleichem Recht kann also dieser Protest — wenn man
in dein Schreiben an den Erzbischof von Ravenna
wirklich einen folchen Protest sehen will — anch auf
die italienische Fliegeraktion gegen Laibach
ausgedehnt werden.

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
1915 . Feindliche Vorstöße südlich Mernund öst l ich von Badonviller zurückgewiesen . -— In

den Vogesen bei Münster nnd Sennheim neue
Kämpfe in der Entwicklung. — Südöstlich Rawgwurden 3-100 Russen gefangen genommen. — In
Russisch-Polen werden die Russen mehrfach zum
Aufgeben vorgeschobener ! Stellungen gezwungen.
— An den Dardanellen antworten die türkischen
Batterien erfolgreich der Beschießung durch feiud-
liche. Kriegsschiffe . — Englische und französische
Schiffe beschossen Smyrna ohne Erfolg .

Aus der italienischen Kammer.
Bern , 4 . März . (W .T .B .) Laut Mailänder Blät -

tern ist der gestern in den Kammer eingebrachte An -
trag T u r a t i s auf sofortige Beratung des Etats
des Aeußern mit 269 gegen 40 Stimmen bei drei
Enthaltungen abgelehnt worden.

*
Bern , 5 . März . (W .T .B .) Tie von anderer Seite

verbreitete Meldung aus Rom , nach der in? An-
schluß an die Ablehnung der Interpellation Turatis
betreffend die Besprechung der auswärtigen Politik
die Kammer dem Ministerpräsidenten Salandra ein
Vertrauensvotum mit 268 gegen 40 Stini -
men erteilt habe, ist falsch . Turatis Antrag wurde
abgelehnt, ohne daß er mit einer Vertrauensfrage
verquickt oder eine solche gestellt worden wäre.

- ( v-

Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 4 . März . (W .T .B .) Das
Hauptquartier teilt mit : Von den verschie-
denen Fronten sind keine Nachrichten von einer
wichtigen Veränderung eingelaufen.

Deutschland.
vunöesratsbesiimmungen über Einfuhr von

Letten , Gelen , Getreide usiv.
Berlin , 4 . März . (W .T .B . Amtlich .) Der B u n -

desrat hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen ,
daß pflanzliche und tierische Oele und
Fette jeder Art (mit Ausnahme von Butter ,
Margarine und Schmalz) , sowie Seifen , die aus
dein Auslande eingeführt werden, an den K r i e g s -
ausschuß für pflanzliche und tierifche
O e l e und F e t t e G . in . b . H. Berlin abzu-
liefern find ; ferner daß das aus dem Aitslaude ein -
geführte Schmalz (Schweineschmalz ) nur durch die
Zentraleinkaufsgenossenschaft m . b . H . in Berlin in
den Verkehr gebracht werden darf . Der Bundesrat X
fiat nnficrTeff dcMM . 5afz Paragraph 1 , W . 1
der Bekanntmachung betreffend die Einfuhr voir
Getreide , Hülsenfrüchten , Mehl und
F u t t e r m i 11 e l it vom 11 . iIeptember 1915
(Reichsgesetzblatt Seite 569) folgenden Wortlaut er¬
hält : Roggen, Weizen , Gerste, Hafer , Mais , Hülsen-
fruchte , Buchweizen , alle Produkte und Abfälle der
vorgenannten Erzeugnisse , die durch Vermählen,
Schälen oder Schroten gewonnen werden , allein oder
in Mischungen auch mit anderen Erzeugnissen, sowie
Malz , soweit sie aus dem Auslande eingeführt wer-
den , an die Z e n t r a l e i n k a u f s g e s e l l s ch a f t
m . b . H. in Berlin zu liefern.

Auslanö .
Der Tod der Königm -Witwe von Rumänien .
Bukarest, 4 . März . (W .T .B .) Heute vormittag

wurde die sterbliche Hülle der Königin im Tbron -
faal aufgebahrt . Seit den Vormittagsstunden
bewegt sich trotz des anhaltenden Regenn>ettcrs eine
große Menschenmenge zu dem Palais , um
der verblichenen Königin die letzte Ehre zu erweisend

Bukarest, 6 . März . (W .T .B .) Gestern vormittag
um 10 Uhr fand die feierliche U e b e r fü h -
rung der irdischen Hülle der Königin -Witwe
Elisabeth nach Cnrtea de Arges statt . Die Straßen
der Stadt , durch die der Leichenzug sich bewegte ,
Ware» vom frühen Morgen an von zahlreichen
Menschenmengen erfüllt . Tas 2. Armeekorps bil-
dete Spalier . Dem von 6 Rappen gezogenen
Leichenwagen folgten zil Fuß König Ferdinand ,
Kronprinz Carol , Prinz Nikolaus , die Minister , das
ganze diplomatische Lkorps, die Mitglieder des
Parlaments , Vertreter der Behörden und Abord-
nnngen der Ossizierkorps ans allen Teilen d-'s
Landes . Der Hof nnd die rumänischen Behörden
begleiteten den Zug bis C u r t e a d e A r g e s, wo
gestern nachmittag die Beisetzung stattfand.

Bndapest, 4 . März . (W .T .B .) Az Est meldet
aus Bukarest: Die Königin Elisabeth l?at ihr ganzes
Vermögen wohltätigen Zwecke n hinter -
lassen . Die Königin stiftete letztwillig ein Waisen-
haus , in dem Zöglinge für gewerbliche Berufe aus -
gebildet werden sollen . Anch ordnete sie in ihrem
Testament den Ausbau de? Schlosses Cnrtea dZ
Arges an . Für beide Zioecke wurden ansehnlich ^
Summen ausgesetzt .

*
Bukarest , 5. März . ( 2B .T .B .) Das Testament der

Königin Elisabeth ist gestern nachmittag voin
Iustizminister Antonescu eröffnet worden . Es ist ain
II . Oktober 1014, also wenige Tage nach dem Tode König
.̂ arols , geschrieben und hat einen am 27 . desselben M » '
ücrts ebenfalls in Curtea - de -ArgeS verfaßten Anhang -
Beide letztwilligen Anordnungen der verewigten Königin
find Zeugnisse ihres Lebens .' Sie enthalte » nur S ch e » '
kungen für wohltätige Zwecke , Legate für Per -°
sonen , die dem König oder der Königin treue Dienst ^
leisteten . Der Anhang zum Testament bestimmt , daß da>.'
der jeweiligen Königin zur Verfügung gestellte Kapita »
auf eine Million Lei erhöht wird . Die Zinsen des Kap«'
tals von einer halben Million Lei sind für das Heirat ?guk
einer mittellosen OffizierStochter bestimmt , die eine»
Offizier des zweiten Jägerbataillons „Königin Elisnk'etv
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über einen Marineoffizier heiratet . Die Zinsen können
drei Jahre hindurch gezahlt werden , je nach der Hohe der
Kaution . Am Schluß des Testaments bittet die Königin
ihre Nachfolgerin , ihre Werke fortzusetzen und
das rumänische Volk zu lieben . — Mit diesen Spenden
hat die Verstorbene alles erschöpft , was sie von König
Karol geerbt hatte . Zwei unbewegliche Güter , die die
Königin in Deutschland besaß , bleiben ihren Bluts -
verwandten .

Russischer Spion verurteilt .

. Leipzig , 4 . März . (W .T .B .) Der frühere Konsulats -
sekretär E ck wurde vom Reichsgericht wegen vollende -
ter S pionage zugunsten Rußlands zu 12 I a h-
ren Zuchthaus und 1t) Jahren Ehrverlust ver -
urteilt . Sechs Monate der Untersuchungshaft wur -
den angerechnet . Außerdem wurde auf Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht erkannt . Mildernde Umstände
konnten nicht in Betracht kommen , weil Eck , ohne in
Not zu sein , lediglich aus Geldgier gehandelt hat .
Von der weiteren Anklage wegen eines verabredeten ,
aber nicht zur Ausführung gekommenen Spionage -
Verbrechens wurde Eck freigesprochen , da nicht er -
wiesen werden konnte , daß er diese Handlungen auf
deutschem Gebiet begangen hat . (Eck ist russischer
Staatsangehöriger und war Sekretär des russischen
Konsulats in Königsberg . Das Verbrechen ist in «den
wahren 1910 bis 1912 begangen .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht , den ordentlichen Professor der klassischen Philo -
togie an der Universität Heidelberg Dr . Franz Boll zum
Geheimen Hofrat , den Oberamtrichter August Kaiser
in Karlsruhe zum Amtsgerichtsdirektor daselbst zu er -
»ennen und den Oberamtsrichter Joseph A n t o n i in
Baden in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu ver -
setzen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
ves Auswärtigen hat den Justizaktuar Theodor W e i s
beim Amtsgericht Freiburg zum Amtsgericht St . Blasien
versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
de Auswärtigen hat den Justizaktuar Friedrich Schock
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Ettlingen
versetzt.

Lebensmittelversorgung .
Tic Tätigkeit der Badischen Kartosfelversorgungsstelle ,

Karlsruhe , 6 . März . Zu der Kartoffelversorgung
wird uns von dem „ Einkauf Südwestdeutscher Städte "
in Mannheim geschrieben : Der Kartoffelbedarf
der städtischen Bevölkerung ist in den letzten
Wochen so bedeutend gestiegen , das; er alle Erwartungen
übertraf . Die Folge davon ist, daß ein Teil der von
den Städten für die spätere Versorgung ihrer Einwohner -
Ichaft aufbewahrten Vorräte schon jetzt dem Verbrauch
Sur Verfügung gestellt werden müssen . Damit aber auch
n > den kommenden Frühjahrsmonaten die Deckung des
Bedarfs der städtischen Bevölkerung sichergestellt t )t ,
'" " Wen die maßgebenden badischen Behörden zu den schon
mitgc ! eilteu Vorkehrungen schreiten , die in der beim
p

" ^ tischen Landesamt in Karlsruhe gegründeten
un̂ verinittelungsstcllc für Speisekartoffelu ihrenWttei „u „ ft ijaben « ^

,er dieser äWaftnafiiuc ist „ atürlich davon ab -
hanglg , daßI umece Landwirte eingedenk ihrer Vater -
landlichen Pslicht die für die bedürftigen Kommunal -verbände benotigten Mengen Kartoffel sofort
zur Ve r f ü g u n g st c i l c n, damit mit der Verteiluna
ohne Verzögerung begonnen werden kann . Es kann k-. i>
gestellt werden , daß die Aufforderungen , die dieGroßh . Bezirksamter im Auftrag der Regierung an die
Landwirte ihres Bezirks haben ergehen lassen/bis jetzt» > den meisten Gebieten den erwünschren Eefolg hattenTer augenblickliche Notstand kann damit als b

'
e -hoben betrachtet werden .

€ hrom ?.
ftus

) : ( Bon der Baar , 3 . März . Kanonendonner
betr . Eben , da ich diese Zeilen schreibe , dröhnt vom
westlichen Kriegsschauplatz wieder ein solcher Kanonen -
donner zu uns herüber , daß man bei jedem Schuß ein
Klirren oer Fenster zu verspüren meint . Es kommt
einem die Explosion der Geschosse so nahe vor , als wenn
>n einem benachbarten Steinbruch Sprengungen borge -
nominen würden . Dann vernimmt man wieder ein
minutenlanges Feuern , welches ganz den Eindruck etiles
mihaltenden Trommelwirbels macht . Durch die scharse
Markierung der einzelnen Schüsse ist es an Hand der
^

- arle ziemlich leicht möglich , den Ort ihrer Herkunst
nS
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.e " / von Belsort oder Hartmannsweileroer Markirch . Die große Deutlichkeit des Geschütz-
fft*!

'
, • Darauf zurückzuführen , daß sich die Vogefen -

ampse in der Höhe abspielen und wir uns hier in sast«« lelbeu Meereshöhe befinden . Die Lnft ist in dieser
prf* ■' ci' r rc i " ' U,lb lD ' c entfernte Gegenstände sehr nahe
S.nl Ui-Cn ' sich auch der Schall leichter fort . In -
in -V tl" e- ^ cmer^ .' hinter scharf markierten Schüssen bis-

ei . en ein dumpfes Wirbelfeuer zu vernehmen ist , und
aus Nordwesten , dürfte das letztere mit Recht auf

-k ? ^ mupfe vor Verduu zurückgeführt werden .
. scharfe , mit der man das Schießen hört , hat ein -

iemand treffend in die Formel gekleidet : Man meint
iat ;llrJ le lUÜrbcn auf einen zielen . Oft fährt man
, |

beim Oeffnen von Tür oder Fenster erschrocken
wenn einem gerade der Schall so eines Voll -

Oslers ins Gesicht fährt .
anö ?r ?n öettschen Staaten .

(Thür . ) . Die billig st en Eierpreise wird
die Stadt Apolda haben . Die städtische Lebens -

friÄ2 -mi " ion f° nntc aus Oesterreich 128 000 Stück
)• ^ icr beziehen , die zum Selbstkostenpreis von

Stück an die ärmere Bevölkerung abge -« veii werden sollen .^ llgulstadt , 1 . März . Ein wirksames Mittel ,
Vosi ^° ? ^ ^ rlichen Bierhocker nach eingetretener

iZu vertreiben , wendet der „ Bergbräu " an ,
!ii >' ! >!^ wiederholteil Mahnungen Punkt 11 Uhr
Luft aus >,Ä ^ ' !. Fenster öffnet , so daß silr frische
Stube ges^ uver ? ®C,Or0t , 't" Haudumdrehen ist die

Hsi ^ ^ h»ertüufc entstehe », darüber gibt eine in der
luiio 0V a 4S Frankfurt veröffentlichte Mittei -
händler i Schlachtviehmarkt bot ein Vieh -
^ür LNNsi lv!> . erg einem Höchster Metzger eine Kuh
^>»er n

,
r

, ® er Metzger lehnte ab . Räch
Tier fgx ' e ! ' 'c Händler dein Höchster daS

verkaufte Wiederum Ablehnung ! Schließ -
e -" en die Kuh für 1470 Mk . an
»lS derÄck „ ? Wer . also um SSO Mk . weniger
Glinde, wv

"
. i „ , , erstehen sollte ! Die Meldruig sprichte .ier mag der Händler die Kuh vom Bauer

gekauft haben ? Und die andern fragen : Woher kommen
die teueren Fleischpreise ?

Der Kanonendonner voi» Berdun bei Kassel hörbar .

Nach vorliegenden zuverlässige » Mitteilungen der
Kasseler Zeitungen war sowohl in der Nähe von
Ziegenhain an der Schwalm , sowie in der Universi -
tätsstadt Marburg , der Kanonendonner der Schlacht
bei Berdun selbst bei geschlossenen Fenstern deutlich zu
hören . An manchen höher gelegenen Stellen im Freien ,
namentlich vor Gebirgen , dröhnten die Schlage b^ on-
ders stark . Die mehrere Minuten dauernden Zwischen -
räume zwischen den starken und schwächeren Schlagen
der Kanonen waren genau zu unterscheiden . Die t5nt -

fernung zwischen Verdun und Ziegenhain betragt rnnv
300 Kilometer .

)X (

Kitte ? des Eisernen Kreuzes .
Das E i s e r ii e K r e u z 2. Klasse erhielten :

Krieasfreiw . Vizefeldwebel Joseph Herrinann , tfeld »

intendanturasiesjor Arthur Heizler und ^ '-' egssre -w.

Geir . Abiturient Hans K übler von Karlsruhe , Gefr .

Georg Grasser von Durlach , Gefr . Jssy Leviu von

Bruchsal Vizefeldw . Kaufmauu Hans Bauer von

Friedrichsield . Vizewacht ,n . Hierloon Hockenhe.m,

Unterofi . August Hornung von Selbach ■
iini -prnff Walter von '© Derstein von » reiourg ,

Oberlt Muselik von Konstanz . Oberrevi,or Fritz

R u ze k von Karlsruhe , Bausekretär Karl Sck > l uns

von Neustadt i . Schw . , zurzeit be'dê bei der M E D

Eharleroi , Betriebsamt Hir,on , samtatsuuteroftizler

Richard Köppel von Karlsruhe .

- »CXggXJo

Mitteilungen aus öer Karlsruher
StaKtratsfitzung

vom 2 . März 1910.

( Schluß .)
Schenkung . Ein Wohltäter , der seinen Namen nicht

genannt wissen will , hat dem Oberburgemneister z *

gleich im Rainen seiner verstorbenen Gattin ein

Kapital von 100 OCO Mark als Geschenk sur ine Stadt -

gemeinde mit der Bestimmung übergeben , daß aus dem

Erträgnis desselben unbemittelte Frauen ans der « tadt

Karlsruhe unentgeltliche Aufnahme in dem Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe auf der Friedrichshohe m .^ aden -

Baden finden sollen . Der Stadtrat nimmt Äie,e hoch -

berzige Spende mit dem Ausdruck wärlnjten Dankes an
uiid sucht die Staatsgenehmigllng zur Annahme der

Schenkung nach.
Kriegerfamilien - Fürsorge . Ein Wohltäte ^ der , emen

Namen öffentlich n . cht genannt wissen mochte, hat dem

Oberbürgermeister die Summe von ^0 000 Mk . zur
Unterstützung bedürftiger Familien von KriegKteilneh -

mern überreicht . Angesichts der fortwährend steigenden
erheblichen Aufwendungen für diesen Zweck ist die,e reiche
Gabe zurzeit sehr willkommen . Der Stadtrat spricht
daher dem hochherzigen Spender wärmsten Dank au8 _

Ausschuß für Land - und Forstwirtschaft . Zur Be -
ratung des Stadtrats in land - und forstwirtschaftlichen
Fragen wird ein Ausschuß eingesetzt .

Förderung des Obstbaues . Die städtische Garten -
direktion wird ersucht , auf den öffentlichen Anlagen der
Stadt , wo es irgend angängig ist, Obstbäume , nament -
lich auch Nußbäume auzupflanzen . Vor allem soll das
in neuen Auhenanlagen , besonders in den künftigen
ausgedehnten Albujeraulagen geschehen ; auch , frucht¬
tragende Sträucher und sonstige Pflanzen sollen dort
verwendet werden .

Geschäftsräume für die Mehl - und Brotveisorgu » ».
Da die derzeitigen Geschäftsräume für die Mohl - und
Brotversorgung im Zwischenstock des ehemals Müllerschen
Sauses sich neuerdings als unzulänglich erwiesen haben ,
städtische Räume aber nicht zur Verfügung stehen , wer -
den für diesen Zlveck die Ladenränme Friedrichs -
Platz 5 gemietet . Sobald die notwendigsten Einrich -
tuiigen getroffen sind , sollen sie bezogen werden .

Städtische Kommissionen . Herr Hauptlebrer Robert
Möbner und Frau Privatmann Leopold Tobias Witwe
werden zu Mitgliedern der Kommission für Armen -
Wesen und Jugendfürsorge ernannt .

Ferienkolonien . Auf Autrag der Schulärzte und Be¬
fürwortung der 'Schulkommission wird beschlossen, im
Voranschlag der Stadthauptkasse für das Jahr 1916 für
den Ferienaufenthalt armer , kränklicher Schulkinder
einen Beitrag von 15 000 Mk . (gegen 10 000 Mk . im
Jahre 1015) vorzusehen .

Schülervorstellungen im Großh . Hostheater . Der
Stadtrat erklärt sich damit einverstanden , >daß der An¬
regung des Volksschulrektorats entsprechend auch in di?-
sem Jahre für die an Ostern zur Entlassung kommen -
den Schüler und Schülerinnen der hiesigen Volksschule
eine Aufführung des historischen Schauspiels „ Colberg "
im Großh . Hoftheater veranstaltet wird .

Frühjahrsmesse . Der Stadtrat beschließt , mit Rück-
ficht aus den 5krieg auch von der Abhaltung <der diesjäh¬
rigen Frühjahrsmesse (4 . bis 12 . Juni ) abzusehen . Die
für die Plätze zur Spätsahr &messe 1914, die aus dem
gleichen Grunde ausgefallen , bereits geleisteten Anzah -
lungen ( Draufgeld ) werden den Beteiligten auf Autrag
zurückerstattet , andernfalls für die SpätjahrSmesse 1910
gutgeschrieben .

Personalsachen . Uebertragen werden : Die durch das
Ableben des bisherigen Inhabers erledigte Schuldiener -
stelle an der Volksschule im Stadtteil Mühlburg dem
Schuldiener Ernst Ludwig Bauer , bisher an der Linden -
schule, die Schuldienerstelle an letzterer Schule dem
Leichenträger Heinrich Rösch und die beiden Schuldiener -
stellen im neuen Doppelschulhaus am Tulla -Platz (Tulla -
Schule ) den Schuldienern August Wilhelm , zurzeit an
der Lidell - Schule , und Mathias Leimenstoll , zurzeit an
der Hebel -Schnle . Die endgültige Besetzung der hier -
durch frei werdenden Schuldienerstellen an der Lidell -
und Hebel - Schule wird bis ilach Beendigung >des Krieges
zurückgestellt .

Vergebung von Stipendien . Ans dem Zinsenerträg ,
nis der Kaiser Friedrich - Stiftung für die Jahre 1914 und
1915 ( die Zinsen sind dazu bestimmt , arme , aber be»
fähigte und sittlich würdige junge Leute der Stadt zu
tüchtige » Mitglieder » des Gewerbestandes heranzubil -
den ) werden Stipendien im Gesamtbetrage von 2179 Mk.a » 103 Bewerber uud Bewerberinnen vergeben .

KonzessionSgrsuch . Das Gesuch des Konditors Otto
Schwarz um Erlaubnis zum Ausschank von Weinen
(neben Sudweinen uud Likören ) in seinem Konditorei ,
kafree Kar .straße 49 a wird mit einer gegen dasselbe ein -
gekommenen Einsprache dem Grotzh . Bezirksamt nnter<" erneiuuug der Bedürfnisfrage vorgelegt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Herrn Alt -
stadtrat Kommerz ' enrat August Dürr für Ueberweisuna
des Bürgerwehr -Säbels seines Vaters und des von ihm
selbst früher als Mitglied der Schützengesellschaft be¬
nutzten Stutzens samt Zubebör an die städtischen Samm -
lungen und 'dem Herrn Diplom -Ingenieur , Leutnant
d . R . , S . Kemmcr für Übersendung der Pläne mehrerer
von ihm entworfenen und ausgeführten Kriegerfried .
Höfe in Belgisch^Flandern , die der städtischen Sammlung
von Kriegserinnerungen überwiesen werden .

)X(

Lokales.
Karlsruhe , 6 . März 1916.

Aus dein Hofbericht . Der Großherzog hörte am
Samstag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Präsioenten Dr . b . Engelberg .

Im Lause des Nachmittags besuchten der Großherzog
uud die Großherzogin die Schefsel - Ausstellung .

# Das große Passionbspiel in der Städtischen Fest -
halle , das an fünf Tagen von der oberbayerischen Pas -
sionsspielergesellschast unter der Leitung der Gebrüder
Adolf uud Georg Faß nacht zum besten des Roten
Kreuzes und der Kriegsfürsorge aufgeführt wird , nahm
gestern nachmittag 3 Uhr seinen Anfang . Man war
außerordentlich gespannt , ob die Auffuhrung den hohen
Anforderungen , die bei der Erhabenheit und Heiligkeit
des Gegenstandes gestellt werden müssen , akich voll ent -
spreche ; und wir müssen gestehen , daß die Aufführung
eine durchaus würdige ist und einen tiefen Eindruck
macht . ^Sowohl die Einzeldarstellungen — dies gilt vor
allem für die Rollen Christus und Judas , die von den
Gebr . Faßnacht selbst gespielt werden , sowie Pilatus ,
Nikodemus , des Hohenpriesters — als auch die Volks -
szeuen sind würdig und wirkungsvoll . Die Volksszenen
vor und bei der Verurteilung des Herrn , sowie der
Kreuziguiigszug sind von großer dramatischer Kraft .
Ueber Auffassungen im Einzelnen könnte man vielleicht
da und dort geteilter Meinung fein ; da jedoch der Ge »
scimteindruck ein durchaus würdiger , ergreifender ist,
wollen wir keine Vergleiche mit dem PassionSspiel ziehen ,
das vor einigen Jahren in der Südstadt hier gespielt
wurde . Einige kleine Regiefehler dürfen wir wohl der
ersten Aufführung in dem neuen Räume zuschreiben .
Der Engel am Oelberg wird etwas zu frühe sichtbar .
Veronika erscheint schon mit dem Schweißtuch in der
Hand , ehe sie den Herrn auf feinem Leidensweg nur ge-
sehen . Solche Unebenheiten können leicht ausgemerzt
werden . Bei der Rückkehr der lärmenden Volksmenge
macht es sich störend bemerkbar , daß der Lärm plötzlich
wieder rechts — also am Ausgangspunkt — gehört wird ,
nachdem das Volk links abgezogen ist . Dem ist mit der
Schließung einer Türe links leicht abzuhelfen . Diese
kleinen Fehler tun , wie gesagt , dem Gesamteindrnck
keinen Abtrag , können aber leicht vermieden werden .
Im übrigen verdient auch die Regie große Anerkennung ;
sie hat sich die Ausgabe nicht leicht gemacht : die Kren -
ziguug und Auferstehung bei offener Szene stellt außer -
ordentlich große Anforderungen , denen aber die Leitung
vollständig gerecht ioird . Die Gesangseinlagen in den
Zwischenpausen verdienen ebenfalls lobende Erwähnung .
Der Bühnenaufbau ist großzügig . Im ganzen wirken
etwa 250 Personen mit . Das Spiel dauert etwa 2%
Stunden . Der Saal wies gestern noch größere Lücken
auf , die aber hoffentlich bei den weiteren Aufführungen
verschwinden werden . Wir möchten den Besuch bestens
empfehlen .

: : : Schneefall ist über Nacht wieder eingetreten . Auch
während des ganzen Vormittags geht bei mäßiger
Wintertemperatur ein intensives Schneegeriesel nieder .

X Kriegsauszeichuung . Ersatzreservist August Kratz -
meier beim Landwehr -Jnfanterie -Regiment 110 erhielt
die silberne Verdienstmedaille am Bande der militärischen
Karl -Friedrich - Verdienstmedaille .

# Kreuzbündnis . B . a . K. Karlsruhe . Die Mitglie -
der des Vereins machen wir auf den am kommenden
Dienstag stattfindenden Vortrag ganz besonders aufmers »
sam . Siehe Anzeige .

Na . Geschäftsstelle für die Negelung deS Verkehrs mit
Mehl und Brot . Von Montag , den 6 . März i) . I ., ab
wird die Geschäftsstelle für die Regelung des Verkehrs
mit Mehl uns Brot für die Abfertigung des Publikums
vorübergehend in den großen Rathaus s aal ver -
legt . Die Geschäfte , die die Bäckereien angehen , werden
nach wie vor im Zimmer 160 ( über der Sparkasse ) be-
sorgt ; die der Wirtschaften , Anstalten usw . im städtischen
Arbeitsamt , Männerabteilung . >;ähringerstraße 100. Da -
selbst werden auch die Zusatzbrotscheine an kinderreiche
Familien in der Zeit vom 8 . bis 11 . März , nachmittags
von 2—6 Uhr , ausgegeben . Der Tag der Verlegung der
Geschäftsstelle in die neuen Räninlichkeiten Friedrichs -
platz Nr . 5 wird noch bekannt gegeben werden . Bei die-
fem Anlaß sei noch daraus hingewiesen , daß die meisten
Geschäfte , die das Publikum bei der Brotkartengeschäfts -
stelle zu erledigen hat , insbesondere An - und Abmel -
düngen , Umschreibungen beim Bäcker und dergleichen ,
selbstverständlich auch auf schriftlichem Wege er -
ledigt werden können , so daß eine persönliche Vorsprache
bei der Geschäftsstelle durchaus unnötig ist.

Zur Beschlagnahme von Chemikalien . Mit dem
1 . März 1916 tritt eine Neufassung der Bekanntmachung
betr . Bestandserhebung und Beschlagnahme von Chenli -
kalien und ihre Behandlung , Ch . I . 1 . 8 . 15 KRA ., in
Kraft ( Ch . I . 1 . 3 . 16 KRA . ) . Der Kreis der von der
Verordnung Ch . I . l . 6. 15 KRA . betroffenen Personen ,
Gesellschaften usw . ist der gleiche geblieben . Die Abände -
ruugen durch die Neufassung sind im wesentlichen sol-
gende : 1 . Die Beschlagnahme ist auch auf die bisher
freien Mindestmengen ausgedehnt worden . Bestimmte
Mindestmengen sind jedoch von der Meldepflicht befreit .
2 . Verkauf und Lieferung der beschlagnahmten Chemi -
kalien im Jnlande ist mit Ausnahme von Japankampser
und Glycerin frei . Bei letzteren ist ein Erlaubnisschein
erforderlich , falls die monatliche Gesamtmenge der ver -
kauften oder zu liefernden Mengen bestimmte Mindest¬
mengen überschreitet . 3 . Verarbeitung uud Verbrauch
beschlagnahmter Stoffe ist grundsätzlich nur auf Grund
von Erlaubnisscheinen gestattet . Die Neufassung enthält
jedoch zahlreiche Ausnahmen von dieser Bestimmung .
4. Eine Anzahl in der Bekanntmachung ausgeführte Ar -
beitsgänge ist freigegeben . Der Wortlaut der Bekannt -
machung , die verschiedene Eiuzelbestimmungen enthält ,
ist in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den
Staats - und Gemeindebehörden einzusehen .

<# , Fliegergefahr . Wie das Großh . Bezirksamt —
Polizeidirektion — mitteilt , werden künftig bei drohen -
der Fliegergefahr außer durch die Sirenen noch durch
Abschießen lautkuallender Signalbomben an verschiedenen
Stellen der Stadt Warnungszeichen gegeben werden .

X Barometerstand nnd Kanonendonner . Der in den
letzten Tagen auffallend tiefe Stand des Barometers bei
schönem Wetter hat vielsach zu der Annahme geführt ,
der Barometerstand wäre vielleicht auf die starke Luft -
erfchiitteruug , die durch die Beschießung von Verduu her »
vorgerufen wird , zurückzuführen . Wie nun der Bad .
Landeszeitung auf eine Anfrage von fachmännischer
Seite mitgeteilt wird , ist eine Einwirkung der Be -
schießung auf den Barometerstand ausgeschlossen . Ver -
suche, die vo >l Amerikanern schon vor 20 Jahren ans die-
fem Gebiet gemacht wurde « , habe » das bereits darge -
tau . Ein so tiefer Barometerstand bei auffallend gutem
Wetter ist eine Erscheinung , die sich in Frühjahrszeiten
hänsig beobachten läßt .

: : Verhaftet wurden ein hier wohnhafter verheirateter
Monteur , welcher gestern nacht 11 .45 Uhr in einem
Hause der Rudolfstraße eine » Notznchtsversuch verübte
und dem ihn festnehmenden Schutzmann Widerstand
leistete .

X Orgelksnzert ^ im » eu»n KonzerthauS . Der Vor -
verkauf für das heute abend stattfindende Konzert , zu
welchem Karten bei den Musikalienhandlungen Fritz
Müller und Fr . Doert zu haben sind, wird um 5 Uhr
geschlossen.

Letzte Nachrichten
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Zur Heimkehr öer ^ Möve " .
Berlin , 6. März . ZUr .Heimkehr öer „Möve " heißt

es in der Vossischen Zeitung : Die Heimkunft der
„Möve " nach so vielen Monaten bat der Welt ge - '
zeiat , wie wenig Englani , >die Meere in
Wirklichkeit beherrscht . Nach wie jvor
könnten deutsche Kreuzer feindliche Schiffe schädigen .
Auch liegt in der Heimkehr eine symbolische Beden -
tung , die uns mahnt , nicht die Geduld zu verlieren .
Desgleichen zeigt sich wieder einmal die Tatsache ,
daß in diesen Krieg Fristen von Wochen, ja Monaten
gor nichts bedeuten und daß militärische
Ereignisse lange Zeit zur V o r b e r e i -
tung und Vollendung bedürfen .

Unter der Ueberschrift : „Hurra , „Möve " ! " schreibt
Kapitän z . S . z. D . von K ü h l w e t t e r : Nur
deutscher Geist , nur deutsche Art hat vollbringen
lassen , was der „Möve " gelang . Einer der edelsten
deutschen Namen , derjenige der Dohnas , hat sich
in das Geschichtsbuch unserer jungen Flotte einge¬
schrieben . Der „Möve " -Zng läßt es bedeutsam er-
scheinen, Stützpunkte im Ozean zn haben ,
von denen der „Möve " -Flug viel hundertmal seinen
Ausgang nehmen könnte .

Leipzig , 6 . März . (W .T .B .) Anläßlich der glück -
lichen Heimkehr der „Möve " hat der Flotten -
bunddeutscherFrauen an den D e u t s ch e n
Kaiser folgendes T e l e g r a m m gerichtet :
„Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser , Großes '
Hauptquartier . Ew . Kaiserliche Majestät wollen
allergnädigst geruhen , die ehrerbietigsten Glück -
wünsche des Flottenbundes deutscher Frauen zu
der glücklichen Heimkehr Ew . Majestät Schiff
„Möve " von seiner so außerordentlich erfolgreichen ,
mit kühnem Wageinut unternommenen Kreuzfahrt
iu den feindlichen Gelvässern entgegenzunehmen .
Mit hoher Freude und Be w u nier n n g be-
grüßen wir den umsichtigen Führer und die tapfere
Besatzung des Schiffes in der Heimat . Frau Marie
Peters , 1 . Vorsitzende des Flottenbnndes deutscher
Frauen ."

Deutschland und Portugal .
Verlin , 6 . März . Einer Genfer Depesche

Berliner Tageblattes zufolge berichtet der Lyoner
Progrös , bie portugiesische Regi « rung
habe in Beantwortung des deutschen Pro -
t e st e s erklärt , Portugal halte seine Aktion hin -
sichtlich >der beschlagnahmten «deutschen Handels -
schiffe ausrecht .

Japan und Rußland .
Berlin , 6 . März . Wie dem Berliner Lokalanzeiger

aus Haag berichtet wird , wird aus Tokio gemeldet ,
der Kaiser von Japan habe in einer Audienz
die höchsten Würdenträger empfangen , wobei die
Frage eines engeren B n n d n i s s e s mit
Rußland besprochen worden sei. Der Weg dazu
sei schon angebahnt durch mehrere Besprechungen
zwischen den maßgebenden Persönlichkeiten .

( 0 ;

vsrMeSene Nachrichten .
Berlin , 4 . März . DaS Berliner Tageblatt meldet

aus Luxemburg : In der Nähe von Götzingen wurde an
einem 12jährigen Mädchen ein L n st m o r d verübt .
Gegen einen Verdächtigen ist eine Untersuchung einge -
Gegegen einen Verdächtigen ist eine Untersuchung einge -
leitet .

Haag , 4. März . Die Ausfuhr von Weiden und
P a p p e l h o l z ist verboten .

Bern , 4 . März . ( W .T .B . ) Brun , einer der größten
Heereslieferanke » in Grenoble , wurde auf Weisung deS
Kommandaiite » der 14 ; Region in Bellegarde verhaf -
tet und wegen Unregelmäßigkeiten dem Kriegsgericht
überwiesen .

Warschau , 5 . März . ( W .T .B . ) Heute fand in der
früheren russischen Kathedrale nach dem katholischen
Gottesdienst zum ersten Male ein evangelischer
G o t t e S d i e n st statt .
Der vorarlbergische Abg . Dr . Drexel in Gefangenschaft .

Bekanntlich geriet der Vorarlberger Reichstagsabgeord '
nete Dr . Drexel , ein um die christlich - soziale Sache in
Vorarlberg hochverdienter Priester , in russische Ge -
fangenfchaft . Nach dem Mailänder Eorriere soll er
wegen angeblicher Spionage zum Tode verurteilt , aber
durch die Vermittlung des Papstes begnadigt worden fein .
In Vorarlberg selbst ist ( laut Lnz . Varerland ) nichts >da -
von bekannt . Man weiß nur . daß er aus einem Ge -
fangenenlager in Rußland plötzlich in ein airderes ver -
bracht und daß ihm die Erlaubnis , als Seelsorger tätig
zu sein , entzogen wurde . Echt russisch ! Dr . Drexel ist
ein tadelloser Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle .
Sein Schicksal erregt lebhafte Teilnahme .

Eisenbahnunglück .
Bern , 5 . März . ( W .T .B .) Die Agenzia Stesani mel »

det aus Ancona , daß aus dem Bahnhof Pedafo in der
letzten Nacht ein von Ancona nach Castellarme fahrender
Personenzug mit einem Militärzug zusammenstieß . Zehn
Personen wurden getötet und 40 verletzt .

Explosion in einer französischen Pulverfabrik .
Paris . 5 . März . ( W .T .B . ) Reuter . In der Double

Eouroune - Pulverfabrik in Lacourneuve ereignete sich
eine heftige Explosion . Viele Personen wurden
verletzt . — Nach einer späteren Meldung war DouKe
Eeuronne ein Fort , daS als M u n i t i o » s m a g a z i u
benutzt wird . Das Feuer ist noch nicht gelöscht, wird
aber auf einen Teil deS Gebäudes beschränkt werden
können . Zivilpersonen , die sich in der Nachbarschaft auf -
hielten, ^ wurden getötet .

Paris , l . März . ( W .T .B . ) Die Pnlverexplo -
fion in D o u b l e - C o n r o n ii e hat viele Opfer
gefordert . Bis 2 Uhr nachmittags waren 4 5 Tote und
250 Verletzte festgest «ellt . Ein vorbeifahrender
Straßenbahnwagen wurde durch die gewaltige Explosion
umgeworfen ; von feinen 32 Insassen sind viele verletzt .
Umhergeschleuderte Mauerstücke richteten an den Hau -
fern der Umgegend jp'oßen Schaden au . Die Fenster -
scheiden ginge » in Trümmer . Ein ungeheurer Trichter
im Erdboden bezeichnet die Stelle , wo die Explosion statt -
fand , lieber die Ursache deS Unglücks ist sicheres bisher
nicht zu ermitteln gewesen .

Paris , 5 . März . ( W .T .B . ) Der Explosion von
Double Eouronne bei Saint -Denis siele » , soweit bisher
festgestellt wurde , ß2 Tote und 00 Verwundete
zum Opfer . 7 Soldaten sollen noch unter den Trümmern
begraben sein .

C . M . , K .
Karlsruhe !er . IV. die 8 . Mar*, eccl . S . Steph .

h . 11 ; eccl . S . Vinc . h . 2 ' /, coaf . 3*/4 congr .
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Wertpapiere .
Berlin , -t . März . ( W .T .B .)'' B ö r s e u st i m m u n g s -

ti i ld . Nach wie vor sind es die Hoffnungen auf wei -
tere günstige Geschäftsabschlüsse , wodurch das Interesse
des Börsenverkehrs für Rüstungs - und sogenannte
Kriegskonjunkturtverte wach gehalten wird . Die füh -
rende Rolle hatten Deutsche Massen und Löwe . Im ge-
ringeren Grade wurden Oberbedarf , Mix u . Genest und
einige andere Spezialmerte umgesetzt . Auf den übrige »
Marktgebieten ist bei wenig veränderten Kursen Zurück -
Haltung vorherrschend .

( T) Pforzheim , 3 . März . Der Pforzheim er
K r e d i t k a s s e A . G . lagen im vergangenen Jahr IM
( im Gründungsjahr 202 ) Kreditgesuche vor , von denen
141 ( im Vorjahr 185) mit einer . Gesamtsumme von
085 640 Mk . ( gegen 1072 265 Mk . ) genehmigt wurden .
Von den genehmigten Krediten im ganzen von 2 058 105
Mark wurden insgesamt 1590139 Mk . in Anspruch ge-
» ommen und im Berichtsjahr 155 000 Mk . davon zurück-
gezahlt .

Virhprels - und Schlachtberichte .
: =: Kehl , 4 . März . Der letzte Schweinemarkt

war deu Verhältnissen entsprechend ziemlich gut beschickt .
Die Preise . für das Paar Ferkel bewegten sich zwischen
85 und 150 Mk.

Radolfzell , 3. März . ( Vi eh markt vom 1 . März .)
Der heutige Viehmartt war befahren mit 103 Ochsen
und Kühen , 100 Rindern , der Schweinemarkt mit IL
Läufer » und 34Z Milchschweinen . Der Viehmarkt war
von Händlern und sonstigen Käufern gut besucht . Die
verlangten Preise waren immer noch hoch . Der Han -
delsverkehr verlief verhältnismäßig ruhig . Ungefähr ein
Drittel der aufgeführten ^

Tiere konnte nicht verkauft
werden . — Auf dein ^ chlveinemarkt war die Zufuhr
gros; und die Kauflust lebhast . Auch hier wurden zwar
noch die sehr hohen Preise mit 100 bis 120 Mk . für das
Paar Ferkel bezahlt , doch war gegen Ende des Marktes '
noch ein - kleinerer Teil der Auffuhr unverkauft und
wurde etwas billiger angeboten .

Wiederaufnahme des Börsenverkehrs in Wie » .
Wie », 4 . März . (W .T .B . ) In der heutigen Sitzuug

der Wiener Börsenkammer gelangte der Antrag des
Komitees für Wiederaufnahme des Börsen -
vekehrs , demnächst einen Privatverkehr an der Börse
unter bestimmten B e s ch r ä n k u u g e n aufzunehmen ,
zur einstimmigen Annahme , ebenso der Entwurf einer
aus diesem Anlasse zu veröffentlichenden Kundmachung .

Der Vizepräsident sprach unter dem lebhaften Beifall der
Anwesenden dem Finanzminister für sein der Börse ent -
gegengebrachtes außerordentliches Wohlwollen den ver¬
bindlichsten Dank aus .

Karlsruher Stanöesbuch - Mszüge .
Eheschließungen . 4. März : Emil Herrmann

von Stollhosen , Heizer in Stollhofen , mit Maria Burkart
von hier ; Wilh . Jähnke von Waren , Kanzleiassistent in
Heidelberg , mit Anna Klein von hier ; Franz Friedrich
von Osnabrück , Bäcker in tzelmstadt , mit Lina Deck von
hier ; Heinrich Frick von Weilheim , Friseur hier , mit
Charlotte Reibe ! vou hier ; Jakob Klebsattel von hier ,
Schlosser hier , mit Berta Hartmann von hier ; Robert
Schimpf von Gengenbach , Gartenarchitekt hier , mit
Emma Karch von hier ; Oskar Schlindwein voll Karls -
dorf , Wagenführer hier , mit Sofie Böser von hier ; Karl
Weick voll hier , Maler hier , mit Frida Mall von SR -
lingen ; Franz Schmidt von Neunstetten , Expedient hier ,
mit Therese Slominski von Neutal ; Ioh . Hertweck von
Malsch , Schlosser hier , mit Rosa Spiegel von Knie -
lingen ; Julius Braun II von hier , Zimmermann hier ,
mit Josefine Essig von , hier ; Leop . Frei von Walldürn ,
Kaufmann in Walldürn , mit Mathilde König von
Bretten ; Andr . Stegmüller von Bruchsal , Steinbrecher
in Bruchsal , mit Maria Klein von Karlsdorf ; Wilh .
Schuß von Spöck , Schriftsetzer hier , mit Emma Münch
von Großeicholzheim ; Eugen Grundler von Zizenhausen ,

Portier hier , mit Pauline Ritter von Gernsvachj
Theobald Keßler von Ladenburg , Gouvernemeutsietre »
tär , mit Sosie Holzapfel , geb . Hecht vou Durlach .

Geburten . 20 . Febr . : Maria Anna , Vater K.
Münz , Schneider . — 2. März : Maria Anna , Vater Jos .
Graf , Kanzleiassistent . — 3. März : Julius , Vater Herm .
Raber , Fabrikarbeiter ; Anianda Johanna , Bater Joh .
Schmid , Händler . — 4. März : Maria Franziska , Vater
Battista Doregani , Zemenieur .

Todesfälle . 2 . März : Kurt , alt 1 Jahr 10 Tage ^
Vater Karl Remmele , Metzger . — 3 . März : Agathe
Kohler , Krankenschwester , alt 55 Jahre ; Gustav Grimm ,
Schreiner , ledig , alt 27 Jahre ; Maria Anna , alt 8 Tage ,Vater A. Wunsch Holzhauer . — 4 . März : Gertrud Mel »
lert , Fabrikarbeiterin , alt 17 Jahre ; Gottlieb Ruf ,
Glasermeister , Ehemann , alt 09 Jahre .

Auswärtige Gestorbene .
G u t m a d i" n g e n : Christiania Huöer Witwe geb.

Huber , 01 I . # Heidelberg : Frau Franziska
H e i 11-3 m ann Witwe geb . Becker, 73 I . * Rastatt :
Frau Apotheker Sartori us geb. Engels . ^ Lahr :
Frau Geschäftsführer ( des Anzeiger für Stadt und
Land ) Beck geb . Armbrilster .^, * $8 Illingen : Wil¬
helm Rible . Privat , 70 I . Konstanz : Ehrlo .
Schwester Judith S ch a u s l e r , 77 I . * Etten »
heim : Johann L ö s ch. Privat , 08 I .

Statt besonderer Anzeige.
In treuer Pflichterfüllung starb am 27 . Februar Inf -lsre

Qranatverletzuiif * auf d -rn westlichen Krieirs - clianpla ' z deu
Heldentod furs Vaterland > iiser einziger , innisr»tgeliebter ,
unv -raesBlicher , hoffnungsvoll r Sohn und Bruder

Wilhelm ISotlifiiss
Kaufmann

im Alter von 20 Jahren .
In tiefer Trauer :

Iiiidwig ; Uotlifnas , Kellermeister
Theresia Kotlifuss , geb . Mergler
Eliite Rotlifnss .

Karlsruhe , den 6 . ilärz 1916 . 798
Tra >erhaus : Grenzstrasse 28 III .
Die U'-bfirführung wird b- kannt gegeben .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , dass unser liebes Kräulein

Emma Zettwoch
nach kurzer Krankheit , wohl vorbereitet durch
die hl . Sterbesakramente , feamstag vormittag
verschieden ist .

Karlsruhe , den 5 . März 1916. 803
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tie Beerdignng findet Montag nachmittag 5 Uhr statt .
Trauerhaus : St . Josefxhaus , Wiuterstrasse 29 .

f
-kttittdiiilbilis

(Ortsgruppe
abstinenter Katholiken
Karlsruhe).

Dicnsta .?, de » 7. März , abends 8 Nhr , findet im Re ' orm -
restaurant , Kaiserstraßc 56 II ein Vortrag von Prozessor Kolhepp
über : 797

/ „ Die gämngslose Mchtelmeitung
"

/ stritt . Jedermann freundlichst cinnttnbcn . Der Vorstand .

Karlsruhe , Kaiserstraße 186 , III .
Geöffnet von Mittwoch , den I . März

bis Mittwoch , den 8 . Büärz ,
vormittags II — I Uhr , nachmittags 3— 6 Uhr .

— Eintrittspreis 50 Pfg. —
Der Ertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.
Samstag nachmittag bleibt die Ausstellung

geschlossen . 700

Städtisches Nahrmigsmittclamt .
Berkauf von Mischen durch Verkäufer Zipf , Dienötag von

von 8 Uhr ab i » der « oficnstrasie » ß/98 . 799

Soolbä 761
zur Anregung der Hauttätigkeit vou ärztlicher Seite gerne und -
häufig emi fohlen geireu sämtliche Formen der Scrofulosis , wie
fie sich durch Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftrei -
bungen , Drüsenanschwellungen un ! Aiilfenentzündungen dar¬
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis u . Bleichsucht der Kinder . Im
Fi * ie <lf * fiehsl » a <l , Kaiserstr . 136 .

> ra Uriogl . MMe .
; u NarlSrnbe .

Monta <i , bei 6 . Man 1916.
47 . Vorstellung der Abteil , a (rote

Sorten ).

Erster
historischer Lustsvielabend
In Szene gesetzt von Tr . I . E .

Poriyly .
Ter Bauer im Fegefeuer.
Fastnachtsspiel mit sechs Personen

von H ns Sa '■S .
( Zeit : etwa 1550 .)

Personen :
Ter Abt von Eertal P . Püschen .
Herr Ulrich, der
Dlöttcb O . Hugelmann .

Hein , Düppel , ei » Buner F . Herz ,
ElS . sei e HauSfran ,

eine Bäuerin F . Hancke.
Bauern :

EberleinGrSl ^enbrei O . Kienschers,
Nickel Rübendunst M . Sdineider .

Ter Einvläier , der Äeldsamuiler .
der Trompeter , Volk, Znlchauer .

Tie ehrlich Bäckin mit ihren
drei vermeinten Lieb ten .
Ei » Possenspiel zur Lehr und Kurz-
weil gemeiner Christenheit , grauen
und Jnng ranen zum golduen

Spiegel , von JacobuS Ayrer .
(Zeit : etwa 16JO.)

Die Personen in das Spiel :
Wilwalt , ein Bä ^ er R . Esse ' .
Charitas , sein Weib P . Mnll ?r.
Ltuthold , Irin teilt SOI. Scbiitibtr .
Hanin » I,derGoldsch nied tz . HSckcr
^ ana,die (Äoldschmiedi» HKr us .

Dietiieb,derSchueider E . Achindler
A .iathi .dieIchneidcrinP Ge nmcrfe.
EudrcS , der Schütter D pper .
Violena , die Schnüerin H .Ve
Tel Spielordner L . Schneider .
Der Vvriager H . Blanl .

Die geliebte Dornrose .
Scherzspiel in vier Anflügen von

Andreas Gryvhins .
(Zeit : etwa 1650 .)

Personen :
Gregor Kornblume ,

vcr iebt i » Dornrose Fritz Herz .
Buttel Klotzmann,

sein Vetter Karl Dapper .
Ioiel , Treyeck,

Toniro es Vater Hngo Höcker .
Liie Tornroie Aliviue Muller
Äatz As ! eivedel,
veriicbt in Dornrose Paul Müller .

Zra » Salome , eine ^ Ite
Kupplerin Marie Frauendorfer .

Wilde in von hohen
Sinnen , Ärend . tor des
TorieS Vieldiinlel Paul Paschen ,

zwei junge Bauern :
Kuny OSkar H !>gelmann
Lorentz HeriNlin» Benedict

Ciliux , Dorischreider Joses KanderS .

Die ehrliche Frau
Schlampampe .

Lustspiel i » vier A tcn von
Chnstian Reuter .

(Zeit : et>va 1700 .)
Personen :

Frau Schlampampe ,
Gailwirtln im Goldene »

Äiargaretc Pix .

Else Noorman .
Hedwig Holm .

Ewnld Schindler
Hans Kraus .

/

Maulaffen
ihre Töd » er :
Elarille
Ch rlotte

Studenten :
Edu .ird
TVibele '

Meünde , eine
BurgerStoctiter Eleonore Droescher.

CIe» ndcr , »ud . ĵnr . Hugo Höcter .
Ursille , Schlampampens
Stöaiiit Johanna Mayer .

Laux , ein Bote
ans Hamburg Paul Gemmecke .

Servillo ,
Säenk Hermann Benedict .

Säelinnsssky ,
ScvlampampenS
niteuer Sohn Karl Dapper

Däfst e, SchlampampeilS
jüngster Sohn Lulu Truuzer .

zwei Austrageburschen :
Lepsch Paul Müller .
Fleck Fritz Her, .

'Diusänder Ludwig Schneider ,
Musikanten . Studenten .

Pausen nach dem zweiten und dritten
Stück .

Anfang : 7 Uhr . Ende : ' /«II Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1. Adt. Mk.
5.— Sperrsitz 1 . Adt . iM . 4.—, usw.

Verlag der A .-C . „Badenla" Karlsrahe
Für die praktische See 'sorge !

In unserem Verlage ist soeben erschienen :

Meine ¥or § äke

für ein ehrlsO . JLelbeii !

24 »
Jlit kirchlicher Druckerlaubnis .

4 Se ' ten mit farbigem 5t . Michael - Bild , 2 . Autlage .
(3. —Iß . Tausend ) . 1 Stii .-k G Pfg . , ah 100 tiiek ä 5.5 Pfg ,ab 600 Stii ' k ä 5 Pt'g- , ab 1000 Stü . k a 4,5 Pfg .

(BisJieriger Abrain 6000 Stück .)

>i Jeder Seelsorgerwird mit Frendfn nach diesen „Vorsätzen"
greifen und sie sowohl in der Katechese , wie auch zur Mit¬
gabe ins Leben bei der Schulentlassung , o ler Entlassung aus

g der Ci ristenlehre be/,\v . Weggang in die Fremde verwenden .
^

Präsides von Jugend -Vereinen seien besonders auf die
*! „Vorsätze " hingewiesen .

Nächste ßadische

lKriegs -lnvalidan-

Gdd - £ ottde
Ziehung schon 10. Ilärz
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar Geld

137000
Mögl . Höchstgewinn

1150001k .
3327 Geldgewinne

122000 Mk .
boseäl n . ( 11 Lose 10 u .)

Porto II. Liste 30 Pfr .
lompfielilt Lott .-Umeruehmer

J . Stürmer
- triis *bnrgi . B,,Langestr . l07

| Fil . Kehl a . Rh ., HanDtStr . 47 .
|

' » Karlsruhe Carl Göts ,
Hebelstrasse 11/15 . 782

Thürmer - !

Pianinos
Ankergewöhnlitl I
gnle , schöne liiib
preiswerte Pi - !
niuos mittlerer j
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Luörvig 6ckwei5gut
Hoflieferant 5521

4 l^rbprinzenstr . 4 .

Gesucht
Schrank , sowie eine gnterhaltene
'^ eige . Anfragenz » ridten » » ter
Nr . 870 an die 6>eschä >tSslelle dk . Bl

St,Xamillusblatt
Alustrierte Monatsschrift ^

c• zur Lrdauung . Veleiirung und o
Unterhaltung - nebst Unterweisungen
über tranken- und GesundiieitopNege.

^«rauogegeben von den deut5.lien ^amilUanern
in' vaals tk,o>land).

Dezugspreis jaiirlich 1.50 7Nk.
Vorzug ! , ^ nsertionsorgan !
MiUlUI« d«i d«r N>«rb«arb«>t zur Unt»r-
Riiftuiwdss aulsn ZtpcdttcItlrcettPiHifdiL

Pcrtrclürüberall (lefudit.
vsrsaiidsiclle für veulschlanSi

tOuppcrtnlcr I>ruck«rci p .- ® ., glbcrfclt.

Probeheft gratis !

Naturheilverem
Karlsruhe E . P .

Vir lade » hiermit unsere verehr -
tieften Mitglieder zu der am ^ niue -
ta ., , dcii i « . u.»iärz dS . As . ,abends halb Uhr , im Re 'orm -
reftailrant Kirstci , ftattfindendeli

Gmeralversammluust
erticbenlt ei » . Tagesordiinng gemäfe^ 12 ber © o-Qiin^en . Antriige moNe »
bi« zum 13. Äärz fri ri tlich beim
1 . Vorsitzenden eingereicht iverdeu
784 Der Vorstand .

Alleiitgeltliljje Rich - s -

allskünl -bteliefi -rFrailtN
Karlsruhe

Araueu- Wisdung — Krauen-
Studium.

In den Tprcchftuuden —
Dicuetag 0—8 — Txreit g 0—7 —
Lindenichnle , Kriegsstratze 118,
u irb aicher i» Utechts,ra . ^c » aud ,'Auskunft i d Hinterbliebenen -
fürsvrj ',e ert . ilt .

Auekuuftsstelle
für Frniienberufe .

Zprechftuudeii .̂>>itt » ob und
Samstag von 3 — 5 Uhr, Ziihlinger -
strasje >00 , Jim « er 20 . 0d3

<5tti Heines

hübsches Landhaus
mit ä Zinnnern und allem Zu -
d hör und sdiönem Garten in
sä 'önner '̂ age in ? t dt , wegen
ieiner Nahe zur Kirche f» r einen
pensionierten kath Geinlichen ok>er
Be .imte > lehr geeig>' et. ist zu ver-
lausen oder zn vermieten .

Nahne Auskumt gibt das k th .
Siadtpfarr mt »)<eersburj, . 788

wie 8tellengssucke,Angebote ,kn- und Verkäufe , Miets-
gesuche , Vermietungen usw.

finden durch den

in Karlsruhe
ts . Umgebung

n

■443 Möbel
aller Art , ^ l » r- Gnrderoben ,
Diivan , Robhannn tr v u,
K>' vo !m ' tr >tz. , Wollmatratzen ,
SeegruSm >!tr .che » in fli ' te »
Qualitäten empfiehlt billigst

H Karrer ,
Möbelhandlung ,

! Karlsruhe , Philippstr . ti >.

Städt. Konzerthaus Karlsruhe.
Montag , den ö . März ,abends pünktlich 8 ' /( LJhr

! 2i ! ir Weihe « ler Orgel

Vortrag von Werken
von

Johann Sebastian Bach ]
I ( Präludien und Fugen , Orgelclioräle ) i

durch (Jeneralmusikdirektor
Dr . Philipp Wollrum .

; Einlass : 7 3U Uhr . Ewle : 9 3U Uhr . !

Preise der Plätze (einschiiesstioh Kleiderablage ) i
I fnr Parkett und Galerie I ■b eilang ü .üO .Mk ., 11 . Abteilung j
! 1.50 Mk . , III . Abteilung : 80 Pfg .

Vorverkauf der Einfritfskarten von Olensfag , den i
: ZS . Februar bis einschtiesslicii Montag , dm 6 . närz d . J . , i
nachmittags 5 Uhr, in der > nsiKalienl )ancüung Frltl !

; iHQller , Kaisersti -. 124 a (Ecke WaMstrasse ) fiir säm - j
: lictie Karten mit geraden Nnnnn 'n (rechts ) u »>I der Hof - i
hnuBikaiienhandlnng Fr . IiOort , Kaiserstrasse 169 \
\ (Eingang Kitt , rstrasse ) für sämtliche Karten mit ungeraden I
; Nummern (links ).

Programm 10 Pfg .
Me beiden Kassen im Konzerthaus sind am 6. Piärz von i
abends 7 Uhr all für den Verkauf von Eintrittskarten und j

Programmen geöffnet .
1 DBr Ifjlnertrsg AIbssT Oer slitfltsthtn KrtfjsTtJnorgB ana

dem Roten Kreuz zu . 687 I

Privatspargefellschafz
in Karlsruhe.

Zeichnungen auf die

IV . Kriegsanlcihe
seitens unserer verehrlichen Mitglieder können dnrch Ab»
schreibung an deren Sparguthaben erfolgen^

Soweit die Zeichnungen durch uns vermittelt werden,
treten die Mitglieder vom 1 . April 1916 ab in deu Genuß
der Z ichnungssnmmen.

Bei Barabhebungen zu diesem Zweck, also zu nicht durch
unsere Veimitllung vorgenommenen Zeichnungen, treien die
satzungsmäßigen — für die Dauer des Kriegs verdoppelten
— Kündigungsfristen in Kraft.

Zu den Zeichnungen ist die Vorlage der Sparbücher
erforderlich.

Karlsruhe, den 4. März 1916. 800
Per Derwattungsrat .

Honig - , sowie Marmelade - und

Fruchtsirnpverkanf
der

Badischen Landwirtschaftskammer
im Lade » Kaiserstraße 160 , Ecke Donglasftr .

am Dienctag , den 7 . März IS 16
vormittags 8 — 1 Uhr und » act»» UtagS / »3 — 4/»7 Uhr . Bis auf lviilerel
alle 14 Tn « e solange der Vorret reicht. 80t

21 n fv ü f !

Spende ! Wen fiir das Lote Kreu ; in önißanen .
Der Grtsaneschnß für die -hanpt - und Aeßdenistadt Karlsruhe .

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer den seiner Zeit bekannt
zegkbenen Mitglicdern des Ortsausschusses und Bankhäusern auch die
GeschästSstelle» sämtlicher Zeitungen , daL Nachrichtenbüro für das ueutrnle
A Sland Zähringcrstrahe 98 , I . Stock, die Firma L . I . Ettlinger ,
Eiienhandlung , sowie die Stadthanptkasse L (Nathan ?, Eingang von
der Hebelstraße aus ) bereit . 56f>

Hanptwnintclftellc : Dtadthanptkasse B , Ratstans .

Berta - Ewigllchtöl - Ersatz
aus le -tpr Masse , im üfbraiteli sparsamer wie OeH ea 24 <tunden
brennend , mit dazu passenden Gläse ' ii , seit längerer Zeit b stens
bewährt , liefert billigst Franz Emil Berta , HoHief. _ .
Sr . Heiligkeit des Papstes Ben - dikt XV . Kerzenfabrik ia Fulda .? )
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